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Panzer erreichen die Sontow

— Wieder mehrere feindliche Transporter versenkt

enkt und ein Z e r st ö r e r schwer beschädigt .
Die Verluste des -reindes betrugen 14 7 Flugzeuge ,
von sind 47 im Lustkampf . 13 durch Flak abgeschossen .Am *Rnhrn wrifArt mnrh . n 97 TSI.___ - ____
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Wöchentlich
mit einer täglichen

Anzeige »preile : Ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte im « nzrigenteil Grund ,

vreis 7 Rpf der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertterl 60 Rpf ., sonst tont Preisliste Nr . 8 ,
NachlSNe nach Preisliste Nr . 8. - Schluß der Anzeigen . Annahme s -/ - Uhr vormittags .

Hiervon sind 47 >m -------- --- uvhuwviicii ,
der Rest am Boden zerstört worden . 27 eigene Flugzeuge
werden vermibt .

Wochen 94 Rpf ., für «inen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
>en RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Englische Truppen streben in Eilmärschen den Kanalhäfen zu — Ausbruchsversuche im Raum

von Maubeuge und Dalenciennes abgewiesen — Neue Erfolge vor der franz . - belgischen Küste

8 . echelleuberg ' sch« Buchdrucker«!, „lagblatt . Saus '1

Fernsprech er -Sammei -Nr , 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Ruckzugswegen des ^ eindes . Bombenwurf auf mehrere Flug¬
plätze . zerstörte Hallen , Werften und am Boden stehende
Flugzeuge .

Bor der französisch - belgischen Küste wurde ein Han¬
delsschiff von 6 0 0 0 Tonnen durch Bombentreffer
versenkt und ein Zerstörer i ch w er beschädigt .

> J3 ! . Norwegen itebt die Gruvve Narvik , unterstützt
durch die Luftwaffe , noch immer in schwerem Abwehr -
kämpf Ein Sandels . chiff von 1500 Tonnen und ein
Transporter , von « 000 Tonnen wurden hier versenkt , ein
feindliches Flugzeug,m Luftkamvf abgeschossen .
- . .. Akiudliche ' liugzeugr griffen wiederum verschiedene
Städte im norddeut chen Küstengebiet und in
Westdeutschland mtt Bomben an . Militärische Ziele
wnrden nicht getroffen .

Eine stolze Bilanz
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin . 20 . Mai . Unaufhaltsame Verfolgung des

Gegners und als Frucht der groben deutschen Wasfentaten
Heimkehr Eupen - Malmedys rn das Reich , das

sind die groben Ereignisse , unter deren Eindruck das deutsche
Volk am Beginn dieser neuen Woche steht . Es begrüßt mit

Freude und Stolz die in das Reich zurückgekehrten deutschen
Volksgenossen , die unter der belgischen Herrschaft trotz aller
Schikanen und Bedrängnis immer an ihrem Deutsch¬
tum treu fest hielten . Auch ihr Gebiet ( rund 1036
Quadratkilometer mit etwa 62 000 Einwohnern > wurde
ohne Befragung der Bevölkerung einem fremden
Staat einverleibt . denn die im Versailler Diktat
vorgesehene sog . Volksbefragung ( Eintragung in Listen¬
wurde durch belgische Gewaltmahnahmen zur «rarce und ist
selbst von englischen Zeitungen , wie dem „ Manchester Guar¬
dian "

. als „ vollendeter Schwindel " gekennzeichnet
worden . Verhandlungen zwischen dem Reiche und Belgien
im Jahre 1926 über die Rückgabe des Gebietes gegen
wirtschaftliche Zugeständnisse Deutschlands wurden durch
das Dazwischentreten PoincarSs und des da¬
maligen englischen Außenminister Sir Austen Chamber¬
lain ( Halbbruder des bisherigen Premiers Neville
Chamberlain ) zum Scheitern verurteilt . Beiden Staats¬
männern schien jede Revision des Versailler Diktats un¬
möglich . Jetzt ist dank der Tat des Führers auch dieses
Unrecht des Versailler Diktats beseitigt . Die Hakenkreuz -
fahne weht über Eupen und Malmedy .
Unvergleichliche Soldaten und überlegene Taktik

Mit nicht minder grobem Stolz vernimmt das deutsche
Volk die Berichte des OKW . Die in diesen Berichten ge¬
nannten Orte zeigen , dab der zurückweichende Feind
weiter hart bedrängt wird . St . Quentin , das
der Sonntagsbericht nannte , ist nicht einmal mehr
ganz 15 0 Kilometer von Paris und etwa ebenso
weit von der Mündung der Somme an der Kanalküste
entfernt . Dabei sind aber nicht , wie man im Ausland viel¬
fach annimmt , bei der Verfolgung des zurückgehenden Geg¬
ners nur Panzertruppen eingesetzt , sondern in Gewalt¬
märschen bleibt die deutsche Infanterie dem
Feinde ständig auf den Fersen und nimmt jeden
Quadratmeter eroberten Bodens fest in ihren Besitz . Selbst¬
verständlich bringt dieser Vormarsch auch V e r l u st e mit
sich , sie sind aber gerade angesichts der Schnelligkeit des
Vordringens wesentlich geringer als sie etwa in
den Materialschl achten des Weltkrieges
waren . Immer wieder ergibt sich , dab die Kühnheit des
deutschen Angriffsverfahrens eine überlegene Taktik
der Kriegführung entwickelt bat . auf die die Generale
der Westmächte nicht vorbereitet waren . Wenn der britische
Generalstabschef Jronside vor dieser groben Mai¬
offensive ein wenig mitleidig von den jungen deutschen
Generalen sprach , die im Weltkrieg meist erst Hauptleute
waren , während die englischen und französischen Militär -
lübrer »chon damals hohe Stellungen bekleideten , so wird er
sich dieses Wortes heute vermutlich nur sehr ungern er¬
innern .
Die alten Männer sollen Frankreich retten

Dieses Wort charakterisiert ausgezeichnet die ganze
Denkweise unserer Gegner , die sich in jeder Beziehung noch
in leiten altey Gedankengängen bewegen . Deshalb
auch holt man letzt in Frankreich , wo Herr Reynaud es

Eiano über Italiens neue Aufgaben
„ Die Notwendigkeit , endlich unsere Aspirationen zu verwirklichen "

as . Die Verfolgung des zurückweichenden Feindes
ist , wie sich aus dem heutigen OKW .- Bericht ergibt , tn Bel¬
gien und Nordfrankreich weiter in Fluh geblieben .
Ein feindlicher Ausbruchsversuch aus der Richtung Valen -
ciennes nach Südosten und Maubeuge wurde abgewiesen .
Das gleiche Schicksal erlitten Angriffe , die der Feind zur
Entlastung am Südflügel ansetzte . In beiden Fällen griff
die Luftwaffe wieder mit grobem Erfolg in
die Erdkämvfe ein und vernichte te zahlreiche
Panzer . Die Angriffe der feindlichen Panzergruvven
wurden auf diese Weise zersprengt , die Panzer , soweit sie
nicht liegen blieben , zur Umkehr gezwungen . Gerade im
Zusammenhang mit den Entlastungsangriffen verdient die
Tatsacke besondere Deacktung . dab weitere neue deutsche
Kräfte d i e Äisne nördlick Reims , also westlich
von dem unlängft genannten Rethel . erreichten .
Wie schon im OKW .- Bericht bervorgehoben wird , nähern
wir uns nunmehr dem Schlachtfeld an der Somme .
Es tauchen also Namen wieder auf . die im Weltkrieg eine
grobe Rolle spielten . Dabei ist aber immer zu berücksichtigen ,
dab es sich damals um einen Stellungskrieg , um eine Mate¬
rialschlacht bandelte , während beute die Operationen
dauernd im Flub sind , also int Bewegungskrieg ge¬
kämpft wird , so dab die Vorgänge von damals und heute
nicht miteinander verglichen werden können . Die Luftwaffe
ist wieder mit stärksten Erfolgen gegen die rückwärtigen
Verbindungen des Gegners tätig gewesen .

Der Bericht des OKW .

Führerhauvtquartier . 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In Belgien wird die Verfolgung int Kampf
gegen feindliche Nachhuten fortgesetzt . Die Dendre in über¬
schritten und in der Verfolgung die obere Schelde
erreicht . ,

Englische Truppen streben in Eilmärschen den Kanal -
Häfen zu . während bei Maubeuge und südlich B a l e n -
ciennes Angriffe einer nach Süden eine « Ausweg suchen¬
de « französisch - belgische « Armee abgewiesen wurden . Der
Feind batte dabei schwerste Verluste , besonders auch an
Panzern , und gebt nach diesem vergeblichen Durchbruchs -

versuch « unmehr stark erschüttert nach Westen zuruck .
Südwestlich davon gewannen unsere Panzer - und moto¬

risierten Verbände das Schlachtfeld der Somme -
Schlacht von 1916 an der Strahe Eambrai —
Pe rönne .

Stnka - , Lamps - und Zerstöreroerbäade zerschlugen eine
von Laon » ach Norden marschierende Panzerkolonne und
zwanaea sie aut Umkehr .

Der eeiamtc innere Fortgürtel von Lüttich sowie alle
Forts von R a m u r bis auf eines sind in unserer Hand . . .

In den Panrerkämpfen der letzten -iapc ut
Belgien zeichnete sich der Oberleutnant in einem Paurer -
regiment Baron Rolde durch besondere Kaltblütigkeit
aus .

Am 19 . 5 . verstärkte die deutsche Luftwaffe ihre
Angriffe auf rückwärtige Verbindungen und Ruckzugswege
des Gegners in Nordkrankreich und Belgien . Die A « -

griffe gegen feindliche Flugplätze wurden mit
Erfolg fortgesetzt .

Im Verlaufe der bewaffneten Aufklärung tu
Seegebiet vor der französisch -belgischen Kutte wurde «
zwei feindliche 3erstörer vernicktet . ein 3erstorer
und das fraaröstsche Torpedoboot „ Jncomprise " sowie
drei Handelsschiffe mit insgesamt etwa 15 000

Tonnen schwer beschädigt .

Mailand . 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Außenminister Graf
Ciano eröffnete in Tremona die dortige Sckau bei int
Wettbewerb um den . .Preis von Tremona " ausgestellten
Kunstwerke und das neue Verwaltungs - und Druckerei¬

gebäude des „ Regime falcitta "
. Von Tremona aus fuhr Graf

Ciano nach Mailand , wo ihm die Sckwarzbemden und die

ganze Bevölkerung , wie in Tremona . grobe Kundgebungen
bereiteten . Anter den vielen Tafeln mit Aufschriften ..Evviva
Mussolini "

. „ Evviva il Duce und „ Eovlva lJtalm sah
man in der ungeheuren Menschenmenge . , die sich auf dem
Mailänder Domvlatz und in den Hauptstraßen .der Stadt
versammelt hatte , auck Tafeln mit der Aufschrift „ Herl
Hitler " und „ Ev v iv a I a E erma nia "

, Auch die
Geschäftsläden der Stadt waren überall . nut Wimpeln und

Fähnchen in den Farben der beiden .befreundeten Staaten
und mit Aufschriften wie „ Evviva il Duce und „ Heil
Hitler " festlich geschmückt .

Vom Piazza San Sevolcri . der . Eründungsstätte der

Mussolinischen Kamvffasci zog Graf Ciano an der . Svitze der

alten Kämmer der Bewegung und der Angehörigen . der
faschistischen Kampsverbände zum Domvlatz . wo er iwr einer

ungeheuren Menschenmenge eine oit von inbelnden Beifalls¬
rufen unterbrochene Ansvracke hielt .

Er führte u . o . aus : Die heutige feierliche Kundgebung ,

die iw Name « des Duce ( Hochrufe auf de « Duce ) in Mai¬

land ttattfindet . erbält eine besondere Bedeutung , der nie¬

mand entgehen kann . Sie findet statt , während Ereig¬

nis e j » on einzigartiger Eröbe Stunde um

Stunde das neue Schicksal Europas und der Welt schaffen .

Im Geitt der Hingabe und des Glaubens schickt

das italienische Volk sich an . an die neuen Aufgaben heran¬

zutreten . zu denen es berufen werden kann . Welches diese

Aufgaben ttnd . wibt ibr ebenso wie ick : Re werden diktiert

durch die Verteidigung unserer Reckte als souveräner Staat

zu Laude , zu Wasser und in der Luft , durch die Notwendig¬

keit . end lick unsere Aspiration zu verwirk¬

lichen . die naturgegeben , weil gereckt und unerlählick für

das Leben des Landes sind , durch den Willen , das Prestige

Italiens als arbeitende , kriegerische und faschistische Grob¬

macht hoch und rein zu erhalten , dieses Italiens , das seinen

Verpflichtungen mit seiner groben Berufung treu zu bleiben

gedenkt . ( Stürmischer Beifall für den Duce . )

Ich bin gewih , dah niemand von euch daran denkt , dab

ich beute etwas weiteres sagen könnte . Wenn er den Ent -

schlub gefakt haben wird , wird die Parole an uns
alle vom Duce ergehe « . ( Lebhafter . Beifall .) Die

Parole wird kommen von dem , der unser einziger Führer im

Frieden und im Kriege ist ; sie wrrd kommen von dem

Mann , mit dessen Namen 20 Jahre lange Kampfe und

Eroberungen gleichbedeutend geworden imd mit der Sicher¬

heit des Sieges und des Ruhmes .

Ein Sturm des Beifalls brauste auf . als der italienische

Außenminister seine Rede beendet hatte . Die Hundert -

taufenbe , bie an bei Kundgebung teilgenommen hatten ,

Luftwaffe — 1 < 7 feindliche Flugzeuge vernichtet

Der Sonntagsbericht des OKW .

Führerhauvtauartier . 19 . Mai . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Rack der Beseitigung des letzten Widerstandes auf der
Insel Walcheren ist ganz Holland mit sämtlichen
Insel « in deutscher Hand .

In Nordbelgien drängen unsere Truppen nach der
idio « durch Sondermeldung bekanntgegebenen Einnahme von
Antwerpen den hinhaltend kämvsenden Feind immer weiter
nach Wetten zurück . Westlich Antwerveu wurde die Schelde
überschritten , westlich Brüssel der Abschnitt der Dendre
erreicht .

Zwischen Maubeuge und La Fere wird der Angriff
fortgesetzt . Sambre und Oise sind überschritten . Le Cateau
und St . Quenti « in deutscher Hand . Auf dem Südflügel
erreichten wir mit ttarke « Kräfte « die Gegend südlich von
Laon und die Äisne bei Rethel .

Bei den Kämpfen nordwestlich Montmedy ist in der
Maginotliair das ttarke Panzerwerk 505 ge¬
nommen worden . Hierbei hat ftdi der Oberleutnant
eines Pionierbataillons Germer besonders ausgezeichncr .

Die Gefangenen - und Beutezahlen steigen . Bis jetzt
wurden 110 000 Gefangene ohne die holländische
Armee und zahlreiche Geschütze bis zu 28 Zentimeter Kaliber
gezählt .

Die Luftwaffe unterstützte wirksam das Borgeben des
Heeres . Ihr Schwergewicht lag weiterhin auf den rück¬
wärtige « Berbrndunge « , Berkehrsanlage « und

Die Eesamtverlntte des Gegners betrugen
am gestrigen Tage 143 Flugzeuge . Davon wurden im
Luftkampf 95 , durch Flak 15 Flugzeuge abgeschosfen , der
Rett am Boden zerstört . 31 deutsche Flugzeuge werden
vermibt .

In der Nacht vom 19 . /20 . 5 . wiederholten britische
Flugzeuge ihren planlosen Bombenwurfgin Westdeutschland ,
wobei eine Reihe von Zivilpersonen getötet und verletzt
wurden . Das einzige militärische Ziel , das getroffen wurde ,
ist ein Kriegsgefangenenlager . Eine Anzahl von
Kriegsgefangenen wurde getötet .

zogen bann unter Absingen von Kriegs - unb Revolutions -
liebern unter Hochrufen auf Italien , ben Duce
unb auf bas befreundete DeutschIanb burck bie
Stratzen bei Stabt , an beten Häuserfronten vielfach Flug¬
zettel mit ben italienischen - Forderungen nach
Malta . Tunis unb Korsika aufgeklebt waren .

Die letzte Phase der Vorbereitungen
Rom . 19 . Mai . In seiner allsonntäglichen Rund -

funkanspracke an bas italienische Heer betonte bei
Direktoi bes Telegiafo . Ansalbo . nack Dailegung bei
jüngsten beuticken Siege wörtlich : Tag füt Tag müssen wii
uns immer mehr Unterer Pflicht bewußt sein , bie batin be¬
steht . uns immer eingehender unb stärker zu rüsten unb zu
spezialisieren in bi cf er letzten , allerletzten noch
für unsere Vorbereitungen verbleibenden
Zeit . Wenn bet Duce ben Befehl geben wird , werben auck
wir siegen .

Engländer mieden den Kampf
Berlin . 19 . Mai . Ergänzend zu dem Bericht

Oberfommanbos ber Wehrmacht , baß bisher 110 000
tangene eingebracht werben sinb , erfahren wir , bab
unter diesen n ur w enige tausend Engländer
linden . Diele Zahlen sind für den bisherigen Verlauf der
Kample , sehr auischlußieich . Sie beweisen , daß die Engländer

dem westlichen Kriegsschauplatz den Kampf nicht im
gleichen Matze gesucht haben wie ihre Verbündeten .

110000 Gefangene !
Verfolgung auf der gesamten Front — Zahlreiche Geschütze bis zu 28 Zentimeter erbeutet — St . Quentin
und Le Cateau in deutscher Hand — Beseitigung des letzte « Widerstandes auf der Insel Walcheren — Die Schelde west¬
lich Antwerpen überschritten — Starkes Panzerwerk nordwestlich Montmedy genommen — Weitere lebhafte Tätigkeit der

6 9 ( iicoatt » n Werktäglich nachmittags .
■ausguuen Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn . u . Feiertag «
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Eupen und Malmedy kehren heim
des Deutschen Reiches

on . rote he hier lange gemärter
Heine Sommer und bitterkalte

da ?

Das tu bett Niederlanden bestehend - Reckt
Kraft , soweit es mit der Besetzung vereinbar ist .

bleibt in

Briten und die Landung eng !
auf den westindischen Inseln

Der Berzweiflungsfchrei nach Flugzeugen

Simmel fallen zu sehen . In Hampshire stürzte
Ukerung mit Sicheln . Knüppeln und alten

reigt die

befinden , ist cs zuzuschreiben . Die heutige Ausgabe umfaßt 6 SeitenSU

Am 10 . Mai marschierten die feldgrauen Kolonnen durch
deutsche Malmedn . durch einen Landestcil . in dem die

en
ien

In London und ganz Südoft - England breitet sich die
Fallschiimvfychose weiter aus . Man wartet , rote
italienische - Blätter berichten , förmlich darauf , deutsche
Truppen vom Simmel fallen zu sehen . In vamvibrre stürzte

st nur die ent
rutal und r

die eng !
der Fak
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Barrikaden in Paris und Südost - England
Britiscke Ministerien hinter Stacheldrabtoerbau

Skrupellose Kriegführung der Westmächte
Das Gegenstück zur vlutokratischen Greuelvrovaganda

Der Eindruck in der Welt ist unbeschreiblich
Begeisterungsstürme in Italien — Bewunderung in Sowjetrutzland

Rdj die Bevölkerung . . . . . — . ......... -
' Gewehren auf ein Flugzeug , das am Rande der Stadt

niederging . Es stellte stck iedoch heraus , daß es eine eng¬
lische Privatmaschine war . Was stck die Engländer untei
deutschen Fallschirmjägern vorstellen , wissen wir nickt . So¬
viel ist jedock stcker . baß sie mit Sicheln und Knuvoeln nicht
zu bekäinvfen sind . Mit nervöser Angst gebt man . daran , auf
den Straßen Ost - und Südost - Englands Barrikaden zu
errichten . In London werden Freiwilligenkorvs aufgestellt ,
strategisch wichtig « Punkte mit Maschinengewehren besetzt ,
Stacheltdrahtverhaue um die staatlichen Gebäude , vor allen
Dingen natürlich um den Sitz der vlutokrattscken Krtegs -

In Ruhland betrachtet man das Geschehen mit ge -
svanntester Aufmerksamkeit und mit offener Bewun -
derung . Den Londoner und Pariser Kriegshetzern . die
den Durchmarsch durch Solland und Belgien geplant batten ,fiele letzt nichts besseres ein . als sich über Deutschland zu
beschweren , dag es - seine Heere durck diese beiden Staaten
marschieren lieh . Es sei aber wohl kaum noch ein Einfalts¬
pinsel irgendwo in der Welt zu finden , der diese vlutoknä -
tiscke Klage um die verletzte Neutralität Hollands und
Belgiens ernst nehme . Die . Besetzung Islands durck die
Briten und die Landung englischer und französischer Truvven
auf den westindischen Inseln zeige allzu deutlich , was von
diesen Krokodilstranen zu halten sei . -

Hetzer , gelegt . Das alles ist sinnlos . cs zeigt nur . wie wenig
man in England noch auf das Standhalten der französischen
Armee und des britischen Hiliskorvs auf dem Festland
glaubt . Herr E b u r ch i 11 , der von vornherein seinen ver¬
hetzten Mitbürgern ankündigte , dah er ihnen nur Schweiß .
Blut und Tränen bringen könne , macht sich sehr rar . Er lieh
durch Reuter mitteilen . dah er . soweit es gebe , das Unter¬
haus führen werde . Für den Fall , „ dah die Ereignisse es
ihm nicht gestatten

"
, bitte er Attlee , das Unterhaus zu

betreuen . Für nächsten Dienstag bat er eine Erklärung an -
gekündigt . in der er das englische Volk übcr _ bie militärische
Lage informieren will . Eine Aufgabe , um die wir ibn wirk¬
lich nickt beneiden .

wt . Für das Kcho . das die deutschen Erfolge in der
Welt finden , gibt es kaum noch Worte . Der Eindruck ist
ungeheuer . Selbst diejenigen , die ibr Herz und ihre Inter -
efien an die Plutokratien verloren haben , können nur
deprimiert eingestehen , dah die Chancen Londons und Paris '

weit unter den Nullpunkt gesunken sind . Sie können die
Bewunderung für die Schlagkraft des deutschen Heeres nicht
mehr verbergen . In Italien aber , wo jede neue Nachricht
Begeisterungsstürme auslöst , erinnert man mit
beißender Ironie an die hoffärtigen Voraussagen ,
die man sich noch vor kurzem auf der Gegenseite leisten zu
können glaubte . Als England , so sagt „ Lavoro Fascista

"
,

die norwegische Scklavve eingesteckt batte , erklärte Cham¬
berlain . dah er siegesgewisser sei denn je . denn die
Westmäcktc hätten alles oorausgeseben . Wahrscheinlich , so
meint das italienische Blatt , auck die Richtung der deutscken
Offensive , den Rückzug auf die Verteidigungsstellung in
Belgien , den Durchbruch der Deutscken und den weiteren
Rückzug , den verzweifelten Tagesbefehl des französischen
Oberkommandiercnden und die Fluckt aus Paris nach

Die Engländer suchen de » Franzosen

wf . Obwohl der Militätkritiker des „ Petit Parisien "

feststellen muh , dah die Schlacht in Nordfrankreich selbst mit
dem unerhört harten Ringen um Verdun im Welt¬
kriege nickr zu vergleichen ist . versuchen sich die englischen
und französischen Zeitungen immer noch in Schönfärberei .
Sie geben ück alle Mühe , die ungeheure Tragik des
Geschehens zu verbergen . Ihre seit Jahren geübte
Großmäuligkeit vermögen sie auch in diesem Augen¬
blick noch nicht völlig abzulegen . Ähnlich wie bei den Ope¬
rationen in Norwegen , möchten sie eine militärische Nieder¬
lage in ein „ erfolgreiches Rückzugsgefecht "

umfälschen . Sic
tun so . als ob nur die quantitative Überlegenheit der
deutschen Waffen an dem Mißgeschick schuld sei . Das
Schlimme dabei ist iedoch . daß niemand in England und
Frankreich diesem Geschwätz glaubt und daß die Tatsachen
auf Schritt und Tritt das Gegenteil beweisen . Wenn ein
Heerführer seine Truvven autfordert . wie es ßamelin

nickt drangsaliert worden seien , daß man ihnen ihr Hab und
Gut gelassen habe , daß sic aber unter fremder Herrschet
lebten . Sie mußten bei den Behörden die fremde Sprocke
iorecken und ihre Kinder lernten nickt mehr di « deutsche . Ge¬
schichte oder doch nur unvollkommen — jetzt stirb wir wieder
zu Hause !

Auf Schritt und Tritt zwingt es M immer mehr auf : Es
ist doch deutsches Land , in dem der Marschtritt unserer Sol¬
daten ertiingt . Euven -Malmedn heißt dieses Land , das hin
und her gerissen wurde Ein Land , das deutsch ge¬
blieben ist . sogar unter seinen Kindern . Ver¬
sailles bat es vom Reich getrennt und Re warteten auf diesen
Tag . — Hufgeklapper . Räder rollen und immer wieder
Marschtritt . An den Strahen und Fenstern lagern seit dem
Ersckieinen oxr ersten deutschen Truvven die Bewohner Tabak -
roaren . Getränke und Ehwarcn werden den deutschen Soldaten
buchstäblich zugcstovit . als ob Re seit Wochen nichts mehr zu
essen bekommen hätten . Die Wachen , die öffentliche Gebäude
in den Schutz der deutschen Wehrmacht nehmen , können sich der
Angebote kaum erwehren . Unmöglich all die Begegnungen zu
schildern , die man in wenigen Minuten in Malmedy hatte und
die jedem einzelnen zu einem Erlebnis wurden .

Reichskommissar für Holland
Dr . Seyß -Jnauart ernannt

Berkin . .. 19 . Mai . . Um die öffentlich - Ordnung
und bas öffentliche Lebe « in ben unter dem Schutz
der deutschen Truppen stehenden niederlänbischen Gebieten
fickerru stellen . hat der Führer den Reichsminister Dr .
Seyß - Jnauart zum Reichskommissar für die besetzten
niederländischen Gebiete bestellt . Der Reickskommissar übt im
zivilen Bererck die oberste Regierungsgewalt aus und
unter st ebt dem Führer unmittelbar . Er kann
stck zur Durchfiihruna feiner Anordnungen und zur Ausübung
der Verwaltung der mederländifcken Behörden bedienen . Die
militärifcken Hoheitsreckte werden von dem deutscken Wehr -
macktsbefehlsbaber in den Niederlanden ausgeübt , der ebenso
wie die Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile das Recht hat ,
die Maßnahmen amuordneu . die zur Durchführung feines mili -
tgrischen Auftrages und zur militärifcken Sicherung notwendig
nnd .

weniger gefährlichen Gestaden . Alles das habe Cbamherlasn
vorausgesehen und er sei — nur noch siegesgewisser ge¬
worden . Jetzt mühen , so führt „ Giornale d ' Italia " aus . die
Westrnächte mit ihren ganzen Mitteln unb Streitkräften
Rede und Antwort stehen . Sie könnten keine Neu¬
tralen mehr vorschicken . Die unbeweglicken Riesen¬
kanonen der Maginotlinie seien in einem
Ringen in dem die beweglichen Mittel ben Ausschlag geben ,
unbrauchbar geworden . Die Aggressoren , so stellt bas
italienische Blatt mit sichtlicher Genugtuung fest , müßten die
Rechnung bezahlen . Die Deutschen nähern sich dem Kanal
und der französischen Hauptstadt , schreibt begeistert die Mai¬
lander Zeitung „ Corriere della Sera "

. Mit Rielenschritten
nähert sich , so bebt „ Povolo di Roma " hervor , die deutscke
Wehrmacht dem Kanal und der nur 40 Kilometer von der
englischen Küste entfernten Stadt Calais , dem Sprung¬
brett der deutschen Luftwaffe rum Scklag gegen das
Her z E n g l a n d s . Dabei feien , worauf „ Povolo

ck .Italia binroeist . die rein militärischen Meldungen noch
nicht einmal das Ernsteste . Schlimmer für bie Westmäcktc
feien volltisch - militärische Nachrichten über den Seelen¬
zustand ihrer leitenden Männer , ihrer Soldaten
und ihrer Völker . Bei den Plutokratien wechsele stürmischer
Enthusiasmus mit tiefster Depression . Das deutsche Bolk
aber verfolg « , wie es das Privileg der Starken sei ,
mit gleichbleibendem Vertrauen , innerer Festigkeit und Ge¬
schlossenheit die entscheidenden Ereignisse .

. , Berlin , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Sinnlose Zerstörungs -
«ucht der Engländer mackt stck überall da geltend , wo sie im
ttemden Lande hauten können . Die Methoden ans
volästina werden von ihnen jetzt auch besonders im
flamik ' ~ ‘

Wieder Bestandteil

Berlin . 19 . Mai . Der Führer hat am 18 . Mai 1940 den
nachstehenden Erlaß vollzogen :

Erlaß des Führers und Reichskanzlers über bie Wieder -
verenngung der Gebiete von Eupen , Malmedy und Moresnet
mit dem Deutschen Reick vom 18 . Mai 1940 .

Sie Irrt das Versailler Diktat vom Deutscken
Reich abeetrennten und Belgien einverleibten Gebiete sind
mittler »n deutschem Besitz . Jnnerlick Rnb Re Deutschland stets
verbunden geblieben . Sie fallen daher auch nickt vorüber¬
gehend als besetztes Feindesland angesehen und behandelt
werden . Ich bestimme daher schon jetzt :

I . Die durck das Versailler Diktat vom Deutschen Reich
abgetrennten Gebiete von Euven , Malmedv und Moresnet
stnd wieder Bestandteil des Deutschen Reiches .

. II . Die genannten Gebiete werden der Rheinvro -
vrnz ( Regierungsbezirk Aacken ) zugeteilt .

III . Bestimmungen über die Ausführung dieses Erlasses
behalte ich mir vor .

Führerhauvtauartier . den 18 . Mai 1940 .
Der Führer und Reichskanzler

( gez . ) Adolf Hitler .
Der BorRtzende des Ministerrates für die Reicksverteidiguns

( aez . ) Göring . Generalfeldmarschall .
Der Reicksminister des Auswärtigen

( gez . ) v . Ribbentrov .
, Der Reichsminister des Innern

( gez . ) Frick .
Der Reicksminister und Chef der Reichskanzlei

( gez . ) Dr . Lammers .

wf . Während sich bie französischen und englischen Jour¬
nalisten bemühen , die Lage als „ ernst aber nicht hoffnnngs -
los " darzustellen , gehen die Tatsachen einen ganz anderen
Weg . Paris , das kick noch vor zwei . Wochen hinter der
Maginot -Linie geborgen fühlte , ballt wider von dem
Kanonendonner der ständlick näher kommenden Schlacht .
Die Kammer muß ihre Sitzungen sehr oft unterbrechen und
bie liebgewonnenen Räume mit dem Luftschutzkeller ver¬
tauschen . Die amtlichen Krttse hüllen fick in undurch¬
dringliches Schweigen , und die Menschen warten
ungeduldig und angstvoll auf Nachricht . Der „ Messaggero "

vergleicht die Situation in der französischen Hauptstadt mit
bei Panikstimmung im Jahre 1870 und im Herbst 1914 .
Allenthalben gebt man daran . Barrikaden zu errichten und
Hilfstruppen aufzustellen . Die Bevölkerung wird aufgefor -
beit , sparsam mit den Lebensmitteln umzug eben . Die
Furcht vor feinblichen Spionen und Agenten nimmt , bereit
krankhafte Formen an . Der Luftverkehr zwischen Pans uvb
London wurde eingestellt und auch bet Zugverkehr nach der
Schweiz auf der Strecke S . Louis — Basel durch Sprengung
der Brücken unterbrochen .

wt . Je mehr die Plutokraten in militärischer Hinsicht
in eine hoffnungslose Abwehrstellung gedrängt werden , um
so aktiver entfaltet fick ihre grundverdorbenc Phantasie auf
dem Gebiet der Greuclhetze . Wir wollen uns . nickt

mehr bei den „ vergifteten Bonbons " aufhalten , bet den

„ abMhackten Kinderhänden "
, obwohl diese Sckaudermarchen

täglick von neuem aufgewärmt werden . Um em « gewiße
Abwechselung zu schaffen , hat man ein « selten blöde Ge¬
schichte erfunden , die „ Associated Pretz nach New Pork
kabelte . Eine weibliche Angehörige der amerikanischen frei¬
willigen Sanitätsabteilung in Frankreich stellt dre groteske
Behauvtung auf . ein abgeschossener deutscher Flieger habe
britische Uniform getragen . Auf die Frage etnei Amerika¬
nerin . warum die deutscken Flieger auf Frauen und Kinder
schießen , habe der sterbende Pilot geantwortet : „ Es ist
Krieg — Seil Hitler !" Es wäre lächerlich , über derart ge¬
meine Machenschaften auch nur ein Wort zu verlieren .
Unsere Flieger haben es nicht nötig , billige „ Lorbeeren zu
sammeln . Leider müRen wir von den Luftwaffen der vluto -

kratischen Mäckten das Gegenteil feststellen . So flog m der

Nähe von Donaueschingen ein französisches Flugzeug , auf
einen einzelnen deutschen Bauern zu . der feinen
Acker bestellte und beschoß ihn mit Maschinengewehrfeuer
und v e r w u n d e t e i b n . Bei dem Ort Lank -Latum im
Kreise München - Eladback wurden vier Bomben auf
einen Bauernhof geworfen . In Emmerich trafen
Bomben das Krankenhaus , trotzdem es deutlich das Zeichen
des Roten Kreuzes trug . Das gleiche Schicksal ereilte in
unserer engeren Heimat das Kloster Marienberg bei
Bovoord das als Mädchenpenslonat byiutzt wird . Nur
dem (51 iä : -stände daß die Zöglinge stck im Pfingsturlaub

jSr / ^ achtete , sein Kabinett umzubilden den im

Name ^ ck^ ^ eHenden Marschall Pötarn hervor , dessen
S ? 1 einiger Zeit genannt wurde , als gewisse

Pötain
"

d - - ^ .Iclfe MiMärkabinett propagierten ,her feinem Vaterland als „ der Verteidiger von
nani8Hf ^ nbftaIs Fann 4aItr mit der Meuterei im
FranAiA " - Heere sertig wurde , soll nun der starke Mann

o t .
" den toten Clemenceau . den Tiger ,

^ « l .wiedcr . zum Leben erwecken kann , so holt man
Ä “ lernen Helfer von damals , den Juden George
' i? n

den Posten des Innenministers . Jerobeam
mottnckild . . wie dieser Mann etnit nach seinem Vater
^ ed . der tn einem Pariser Arbeiterviertel mit Kleidern
55 ’̂ 0 «. ;

lbll nun also nach,Clernenceaus Muster straff und

nm „ on ? 1\ ^ nnA ’lI’-oltt ’I führen und alles niederknüvveln .
Ma ? Legen den Strich Englands ., handeln will . Daß bei

Gumbildung der Börsenspekulant R e n n a u d
L™ das Amt des Kriegsminüters zulegtt , und daß dafür

".emige Kriegsminister Dalabick » in das Auswärtige
das ia nur noch eine Filiale Londons darstellt ,

demerkt . Mit dieser Kabinettsumbildung
MEN ,

die Franzosen beweisen zu wollen , daß sie restlos
Slf / n c£ e,J? rn ’ fontein von vorgestern sind . Hierzu
Mk auch die Meldung , daß . nun offensichtlich der 73iährige

- ey gand den bisherigen Oberkommanbierenden
E a m e 11 n ablösen soll .
England in seiner schwersten Krise

beklagen waren . In ber Zeit vom 10 . bis 13 . Mai erfolgten
71 Älngriffe feiydlicher Flieger auf deutsches Reichsgebiet .
14 davon auf Ziele , die man vielleicht als kriegswichtig be¬
zeichnen kann ( Brücken . Bahnlinien . Kriegsindustrie . Berg -
iperksanlagen uiro . ) . 51 Angriffe erfolgten auf aus¬
gesprochen nick tmil italische Stellen . Richt
nur itr Freiburg , sondern auch in anderen Orten , sind
durch diese völkerrechtswidrige Willkür Zivilpersonen ,
darunter auck Kinder , getötet und verletzt worden . Die
ganzen Begleitumstände beweisen völlig einwandfrei , daß
das . was man den deutschen Fliegern andichten möchte , bei
den feindlichen Luftwaffen zutrifft . Ihre Kriegführung
zeichnet Rch durch Skrupellosigkeit übel st er Art
aus .

Sinnlose Zerstörungssucht der Engländer

deutsche Zunge klingt , in dem Kinder wie Greise deutsch
sprechen . Die deutschen Soldaten marschierten , rootür ihre
Väter einst gekämpft und geblutet haben .

War es Zufall oder bewußte Fügung , daß hier als erster
ein Deutscher den Truvven den Gruß entbietet ? Em Mud .
mann , etwa 60 Jahre alt . die lange Pfeife in der Rechten ,
winkte uns zu . Er weiß in der ersten Minute kern Wort da
strömen feine Lippen über vor Freud « . In der gletaien
Sprache , die mir io lange von den (Eifelbauern hörten ruft er
aus : „ Jetzt find mir zu Hause ! Endlich ictb ^ hr
gekommen .

" Er fvrickt davon , wie sie hier lange gewartet
haben , von Jahr zu Jahr , heiß « Sommer und bitterkalte
Winter , daß Deutschland sie wieder aufnahm , rn
den Schoß feiner Familie , daß sie von den Belgiern

TeA versuchen die Westmäcktc . stck über die
fchfueren schlage die letzt auf he nieverprasseln . mit allen
?ÜkÄ -

Een Ausreden zu trösten , Der Ernst der Lage aber
M .s einem Tagesbefehl Earnelins . der seinen

Soldaten , zurret , lebe Truppe , bie nicht vorwärts kommen
tonne , müsse sich eher umbringen lassen , als das Stück des
Bodens aufzugeben , das ihr anvertraut wurde . Den (Eng »
ländern aber erklärt der „ Evening Standard "

, „ bas englischeVolk wem letzt , , bai ? es vor bei ernstesten Krise in
sa .in er E ef chrchte steht , wie niemals in bei Vergangen -
hett irgendein Heer , Weder Philipp » on Spanien , noch
Ludwig . noch Napoleon , noch bei Kaiser hätten jemals

die ^ Soigen der Engländer unb Franzosen nicht Nachlässen ,sondern nur noch wachsen . Die Kriegshetzer unb Kriegs -
trciber aber mögen sehen , wie Re mit dieser von ihnen
heraufbeschworenen Entwicklung fettig werden .

ihnen jetzt auch besonders > m
Gebiet Belgiens , ebenso wie bei den
auf deutsches Heimatland angewandt . In

die Erbitterung von Tag zu Tag . weil
glücken Soldaten , sondern auch die Offi -

— — rücksichtslos benehmen . Sinnlose 3er »
it drang und Plünderung kennzeichnen die Rückzugs -
>tragen der englischen Truppen . Bei der bekannten Sucht der
Engländer . Rch Ändenkenftücke zu verschaffen , wird nicht
einm al vor Gotteshäusern haltgemacht . (Ein »

Kirchen sind angesteckt worden , um die Schandtaten der
vritifchen Soldateska zu verwischen , wie r . B . in La Covell ,
Brecht nnd Overbrock .

die Schuld an dem Fiasko zuzuschieben

tat, , sich eher auf der ihnen zugewiesenen Parzelle des
' nationalen Boden « toten zu lassen , als ihn aufjugeben .bann weiß jeher , daß hier nicht mehr von freiwilligen Räck -

zugsmanovern di « Rebe ist . Aus biefen Worten spricht viel -
mehr ber verzweifelte Versuck . eine arg mitgenommene
Armee zusammenzuraffen unb wieder zum Stehen zu
bringen . Die englischen Zeitungen glauben die öffentliche
Meinung , ihres Landes damit beruhigen zu können , daß Re

wieder betonen , die Lage der englischen Truppen fei
Nicht so verzweifelt wie die der Franzosen . Außerdem lassen
ste durchblicken . daß bte Verantwortung für die
letzten Ereignisse in erster Linie Frankreich
treffe 6te tun also das gleiche wie tn Norwegen Sie
taffen sich von einer fremden Armee verteidigen und geben
mr bann , wenn sie nack furchtbaren Blutovfern zum Riick -
zug gezwungn ist . auch noch bie Schuld . (Eine armselige
valtung . wie man sie nur bei Krämern findet , die gewohnt
lind , anbere auszubeuten . Eine © cRnnung . bie auck aus
einer Meldung bes englischen Preffebüros ..Exchange Tele¬
graph hervorgeht , das stolz davon beriMet . daß die Gold¬
reserven Hollands durch die britische Flotte
jettet worden seien . Das erscheint ,diesen Diviüenden -
tasern als das wichtigste . Daß die . .holländischen Soldaten
nutzlos für England verbluteten , darüber regt sich ein echter
Plutokrat nicht rm mindesten auf . Allmählich scheint ihnen
ieboÄ SU dämmern , daß die . Macht , des Goldes an bei Wucht

G ^ age » erbricht . Sie schreien jetzt nicht mehr
« ach Eold . sondern nach . Flugzeugen . Dtc englischen und
^ ?.n »ostschen Aufkäufer m New Bork und Walbinaton be¬
mühen fick verzweifelt , die Heeresleitung der Per ei »
Ni gl en Staaten zur Abgabe von etwa 700 Armee -
V “ 8äe us en zu bewegen . Im Pariser „ Jour " spricht
Arrnand Laurent von der „ vernichtenden llberlegen -
bc ' t ber deutschen Luftwaffe Einige tausend Flugzeuge
wehr . fo sagt Laurent , „ und bei Steg würde uns schon
geboren . Vielleicht würde Deutschland sogar die Schlacht gar
IVivt e

^ Ilugzeuge mästen wir um
haben Man muß bie Lücken stopfen

slnd den Rückstand sofort aufho .len . Um das Heil der Welt "
,w fahrt der alte Kriegshetzer rott , „ um die Rettung der

Staaten ( !) selber , mästen die uns
^ rwrockenen Flugzeuge noch beizeiten eintreffen . Es gibt
^ r ° lle Freunde der Demokratie nur einen Beweis der
Dankbarkeit : Flugzeuge . Flugzeuge ' "

Dieser Hilferuf kann nur mehr als Ausdruck der Der »
Uveiflung gewettet werden . Zu retten ist nichts mehr DieHerren . Plutokraten kommen auch hier wieder einmal —

_
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Wiesbadener Nach richten
Die Mutter , der ewige LebensqueU

des Volkes
400 Miitter wurden im PaulinenschlößSen geehrt

2m Rahmen einer erbebenden Feierstunde der Partei
fand am Sonntagmittag die Überreichung von Ehr en -
kreuzen an 400 Mütter aus Alt - Wiesbaden tm
festlich geschmückten Rundiaal des Paulinenschlößchcns statt .
Nach einem Prolog an die deutsche Mutter . .Du bist die
Seele . Mutter . Sammlung . Einkebr . Kraft . Deutschland
marschiert und wird die Welt gestalten "

, hielt der steuver -

, tretende Kreisleiter Pg . Brück eine tiesdurchdachte . vackendc
1 ' Ansvrache . in der er die Mutter als ewigen Lebensquell des

Volkes Dries . Denn das Leben der Mütter in eng mit dem
Leben der deutschen Soldaten verbunden , die heute an
unseren Grenzen , tief im Feindesland , in der Luit und aus
dem Meer kämpfen und denen unser aller Gedanken gelten .
Das Leben des deutschen Soldaten ist mit dem Leben der
dewischen Mutter verbunden und es gibt keine bessere Stunde
zur Verleihung der Ebrenkrouze als jetzt , wo wir jener
gedenken , die mit ihrem Leben die Heimat schützen . Was
aber der Mann einsetzt an Heldenmut , das setzt die Frau
ein rm Gedulden und Ertragen , denn mit jedem Kind , das
sie zur Welt bringt , schlägt sie eine Schlacht für das Sern

Nichtsein des Volkes . Der Führer wußte . was die
n ttn Leben des Volkes bedeutet und gab ibr daher

den gebührenden Platz in der Öffentlichkeit , denn nur ein
Volk , das leine Mütter ehrt , hütet den Quell Seines Volkes .
Und wie der Mann für leine Taten mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet wird , lo bestimmte auch der Führer das
Ehrenkreuz für die Mütter . Indem sie sich für das
Kind einsetzen , letzen lie sich für das ewige Leben ein . Ein
tavferes Volk aber braucht auch tavfere Mütter , und gerade
in unserer Zeit , denn in dieser Stunde , in der drangen die
Söhne stehen , schenkt die Mutter ihre Kinder dem Volk zum
zweiten Male . Wir können stolz Jein auf unsere Mutter ,
denn Re willen , daß der . der lein Leben ovfert . es für btt
Ewigkeit des Volkes gibt . Der Führer und das Volk haben
den Kamvf nicht gewollt , weil ne den Frieden lieben . Man
bat ihre Hand zurückgestoßen . So muhten wir in den
Kampf , an dellen Ende nur der Sieg stehen kann , der Sieg
für die Taofersten , die Mutigsten und die Gläubigsten ., am
Ende des Sieges aber steht bie große Auferstehung unieres
Volkes . An ihr haben unsere Mütter einen entscheidenden
Anteil , denn der Führer prägte das Wort : ..Es mögen
Männer Welten bauen , es steht und fällt ein Volk mit
feinen Frauen .

"

An die Rede schloß sich dann die Verleihung der Ehren¬
kreuze an . In seinem Schluhwort gedachte Kreisleiter
Brück des Führers und unserer Soldaten . Die Feier wurde
von cindrucksstarken Musikvorträgen von Beethoven und
Weber durch die Kreiskavelle unter Leitung von Pg .
Reimann umrahmt . s :L

„ Me schön blüht uns der Maien ! "

Froher Ausklaug des Betriebswandertages

Als Abschluß des Betriebswanderiages fand amSonn -
tagnachmittag in der . .Burg " in W .-Frauenstein durch die
NS .- Gemeinschatt . .Kraft durch Freude

" eine grohe
Bolkstumsveranftaltung statt , die überaus gut
besuK . war . Aus dem Taunus , dem Rbeingau . aus Mainz
und Wiesbaden kommend , trafen sich die Wanderer aus den
OrtsgruDven und den Betrieben , und Eauwanderwart
Schwab gab den verschiedenartigen Darbietungen durch
eine begeistert aufgenommene Rede den tieferen Sinn . Er
fvrach über das Wandern , das eine sehr alte Sache len .
Leider habe so mancher erst in der Kriegszeit festgestellt , da «
seine Heimat schön sei . weil er sie sich nun wieder erwandern
mülle . Das Wandern macht uns für alles Schöne aufnahme¬
fähig . Es lenkt unseren Blick in die Ferne , aber es er¬
schließt uns auch die verschwiegenen Wunder der Rabe und
bringt uns der Natur wieder näher . Wandern bei jeder
Witterung und zu jeder Jahreszeit , aber nicht allein , son¬
dern in der Gemeinschaft , das soll der Sinn und Zweck des
Betriebswandertages sein . -

Die Vortragsfolge , die in abwechselnder farbiger rjolge
von nabezu allen Anwesenden bestritten wurde , war von
einer gelallen heiteren , aber nickt ausgelassenen Stimmung
getragen . Sie begann nach Worten der Begrüßung durch den
Kreiswanderwari E . Ovvermann mit einem Maikanon
der Jugendgruvve des Frauenwerkes und krackte u . a .
niederdeutsche , rheinische und oberhessische Volkstänze , alte
und neue Matlieder durch die Volkstumsgruvoen Wies¬
baden und Eltville , die Werkfrauen - und Jugendgruvve . der
Firma Karzentta . ein Ziebbarmonikaauartett . sowie einen
ausnehmend gut gelungenen . .Kronentanz " ( Plattlergruvve
Bewaria ) mit Hornsolo . der von wahren Sturmen des
Beifalls umtost war

Mit dem gemeinschaftlich gesungenen Lied .. Wenn alle

Äu werden , so bleiben wir doch treu “ faitd die wohl -

gene Veranstaltung ihren Abschluß . Mitglieder der
Kreiskavelle der NSDAP , ivielten auf . die Gesamtleiiung

lag in den bewährten Händen von Hans Severin . <>n
ihrer Gesamtheit bot die Veranstaltung ein Sviegelbild der
deutschen Gaue in Nord und Süd . wie sie uns aus Lied und
Tanz im Maien widerklingen . Und ein Hauck der geschicht¬
lichen Tage , die wir gegenwärtig erleben , lag über allem .

Ein Aushängeschild des Hauses
Der Borgarten wird für den Sommer hergerichtet

. .Trautes Heim — Glück allein !" So lautet
ein Svrnck . den wir über den Eingangstüren vieler Woh¬
nungen und Bauernhäuser finden . Aber nicht nur unser
Heim selbst , unsere Zimmer und Inneneinrichtungen , stnd
damit gemeint , nein alles , was überhaupt dazu gehört , vor
allem auch der Vorgarten . Man kann ihn nämlich als
das Aushängeschild des Hauses werten . Wie herrlich ist
cs . einen gepflegten Vorgarten zu bewundern , der uns wie
ein kleines Paradies anmutet . Es gehört aber Arbeit und
Fleiß dazu , bis der Garten in würdigem Zustand ist . Jetzt
ist die rechte Zeit , den Vorgarten berzurichten . Da wird der
Rasen umgegraben und gesät , die Spaliere für den am Hause
rankenden Wein geschnitten , die bunten Sommerblumen , die
uns so viel Freude bereiten , gesät oder gepflanzt . Außer -
dem sind noch viele Kleinarbeiten zu verrichten : da find die
Gartenstühle , ihre Farbe hat durch das schlechte Wetter ge¬
litten und fordert einen neuen Anstrich , die Kieswege ., die
die Beete einrahmen , müllen gestreut werden und vieles
andere mehr . So wird der Sommer in unterem Vorgarten
mit allen Ehren emvfangen werden . Pal .

— Weitere Rähmittelzuteilung . Ab 20 . Mai werden
auf den Sonderabschnitt IV der Reickskleiderkarte für
Frauen und Mädchen ( orange und blau ) und ab 15 . Juni
auf den Sonderabschnitt IV der Reichskleiderkarte tut
Männer . Knaben und Kleinkinder ( gelb . grün , rofa ) Nah -
mittel tm Werte von 25 Pfg . ausgegeben mit der Maßgabe ,
daß bei der Abgabe von Nähseide nut die Hälfte des Wertes
auf den Sonderabschnitt anzurechnen ist .

„ Zu allen Opfern bereit “

Der Nefchsinnenminister und bie Reichsfrauenführerin
tmn Kriegsmuttertag 1940

Am Muttertag sprachen im Eroßdeutschen Rundfunk
Reichsinnenminister Dr . F r i ck und die Reichsfrauenfubrerin
Scholz - Klink .

„ Der uns aufgezwungene Äriea ändert nichts daran ,
daß wir auch diesmal den Muttertag begeben . so führte Dt .
Frick aus . „ Im Gegenteil , gerade heute ist es mit ein

besonderes Bedürfnis , ben beutfehen Muttern unb «trauen

zu sagen , ban - bie deutsche Nation gerade letzt rief empfindet ,
welche Ehrung die deutsche Mutter verdient, . Sunderttausende
von ihnen haben ihre Söhne , haben die Vater ihrer Kinder
aus der Familie entlassen unb zu ben Waffen eilen lasten
müllen , manche von ihnen haben beretts Opfer gebracht .
Wit gedenken dieser tapferen deutschen Mutter und . Frauen
in besonderer Ehrerbietung . Das nationalsozialistische
Großdeutsche Reich hat sich von Aman - an bemüht , „ der
deutschen Frau und Mutter wieder jene . Stellung zuzuweisen ,
die ihr kraft ihrer Bedeutung unb Leistung für bas Leben
bes Volkes zukommt . Die größte unb die eigentliche Auf¬

gabe der Frau ist die Mutterschaft . Ihr den Weg zu dieser
Aufgabe zu ebnen , ist eine der vornehmsten Aufgaben
unseres Reiches . Unser Bestreben ist es . der kinderreichen
Familie nach und nack die Stellung zu geben , die,tbr tn
bet Volksgemeinschaft zukommt . Nickt bevorzugt . soll sie
werden , denn Kinderreicktum soll einmal selbstverstandlick
für jede Familie sein .

"

„ Untere Herzen und Hände "
, so sagte die Reichs -

frauenfübrerin . „ unsere Gedanken unb untere Arbeit

gültig heimzukel
Opfer unseres '

ben Dank von

stehen seit den Sevtembertagen ko ganz in dem uns aufge -
zwungenen Kampf , daß wir nur einen Maßstab aller Dinge
kennen : Den Krieg unb unsere Soldaten . Es ist darum
gar nickt anders möglich , als daß untere Soldaten am dies¬
jährigen Kriegsmuttertag mitten in unserer Feierstunde
stehen . Wir Mütter mit Kindern , die noch nicht ihr Vater¬
land vetteidigen können , treten mit allen deutschen Soldaten
in dieser Stunde zuerst vor alle Mütter und . Frauen bin . die
in diesem Krieg ihre Söhne unb Männer tut ihr Volk ge¬
geben haben . Vor ihnen verneigen wir uns tn dankbarer
Ehrfurcht unb in bem guten Willen , ihnen Schwestern unb
Brüder zu fein , sobald sic dellen bedürfen . Weiter gehen
unsere Schritte zu den Müttern unb Frauen , die . durck teige
Angriffe auf deutsche Städte in diesen Tagen ihre Kinder
verloren haben ober um ihre schwerverletzten bangen . Zum
dritten stehen mir — Soldaten und Mütter — .vano . in Hand
vor bem einzigartigen Heimweg unterer Wolhynien - unb
(Saiiiienbeuttöen . unserer Balten und Sübtiroler . die .zum
erstenmal in biefem 3ahr ben Muttertag mit uns feiern .
Auch sic haben ihre Opfer gebracht . Sie haben eine jahr¬
hundertealte Heimat aufgegeben , um ins Vaterland end -

.. ..... ihren . Allbiesen Müttern , bie bte sichtbaren
Volkes gebracht haben , bringen wir heute

wu Wl . Front unb Heimat und sagen ihnen : Wir
willen , daß bie Stunden , da ben einzelnen von euch bas
Sckickkal ttaf . schwer sein werben , baß in diesen Stunben
mir . bie Gemeinschaft , bestenfalls mit offenen Herzen . und
helfenden Händen bei euch stehen können , daß aber der tiefste
Schmerz allein ausheilen muß . Trotzdem wissen wir aber
auch bas andere : Größer als der Schmerz ist Deutschland ,
denn cs soll ewig sein , unb auf bem Wege zur ewigen
Größe sinb eure Opfer die Gedenksteine einer tapferen , Zeit
unb bie Mahnmälcr aller künftigen Erhalter bietet Zeit .

haben Filme von
lallen , bie zweite

— Bei trockenem Wetter gießt man junge Saaten im
Gemüsegarten täglich . Die Früherbsen sinb zu reifem . Man
richtet die Gurken - unb Kürbisbeete her, , unb zieht die
Gurken - und Kürbiskeme in kleinen Töpfen heran . Im
allgemeinen werden Gurken und Kürbis ja erst nach den
letzten Frostgefahren ins Freie gesetzt . .Jetzt metben bereits
frühe Kohlrabi . Blumenkohl . Wirsingkohl . Rotkohl .
Zwiebeln . Salat ausgevflanzt . möglichst in Rillen , damit
die jungen Pflanzen nicht so leicht vom Winde aus -
getrocknet werden . Die Beete der überwinterten Gemüse
werden gejaucht und um - egraben . Aus dem Frühbeet erntet
man bie ersten Radieschen unb Salatköpfe , unb führt bte
zweite Aussaat durch . Auf das Küchenfensterbeet werden
Dill . Bohnenkraut . Majoran gesät .

— Ein Bolksbetriiger . Einem 38jährigen Mann aus
Frankfurt waten nach einer Krankheit erhöhte Lebens¬
mittelrationen zuerkannt worden . Der Mann änberte am
der ärztlichen Bescheinigung bie Rationen in größere
Mengen um . Das Täuschungsmanöver wurde bemerkt .
Er erhielt wegen Urkundenfälschung eine Woche Eefängms .

— Familiennackrichten . Am 21 . Mai erreicht Fräulein
Anna B o u s e l . Luiscnstraße 43 . H . ibr 87 . Lebensjahr .
Die Jubilarin liest in körperlicher unb geistiger Frische noch
täglich bas ..Tagblatt " mit großem Interesse . — Frau Marie
Struve . Dotzdeimer Straße 114 . begeht am 21 . Mai ihren
83 . Geburtstag .

— Wieder ein Bügeleisen als Brandursacke . In bet
Oranienstraße hatten Einwohner beim Verlassen der Woh¬
nung vergessen . das elektrische Bürgeleisen auszuschalten .
Das Eisen brannte bas Bürgelbrett burck . fiel auf den Fuß¬
boden und fetzte diesen sowie einen Vorhang in Brand . Nach¬
barn bemerkten den Rauch , benachrichtigten die Feuerschutz -
volizei , die die Gefahr schnellstens beseitigte . Der Vorfall
mahnt die Hausfrauen erneut , nach Gebrauch des Vügel -
eitens den Strom abzuschatten .

Wiesbadener Vororte

— Der Werbefilm hat sich neben Sviel - unb Kulturfilm
einen festen Platz in ben Programmen bet Theater gehebert .
Dabei kann ber gut ausgebuchte unb gut gebrebte Werbe¬
film in vielen Fällen in bie Kategorien Kultur - ober Spiel¬
film einnercibt werden . Verschiedene grotzere Jnbustriewerke
haben Filme von mehr als 1000 Meter Lange herstellen
lallen , bie zweifelsohne eine kulturelle Aufgabe erfüllen ,
werden doch biet den Beschauern Einblicke in die Produk¬
tion wichtiger Markenwaren gestattet . Andererseits ist . der
Kurzwerbesilm von 40 unb mehr Meter Länge meist - spiele¬
risch leicht und unterhaltend , wobei die Trickzeichnung dem
sprechenden Menschen gegenüber bevorzugt wird . Die Technik
des Farbstreifens erschließt gerade dem Werbefilm neue
Möglichkeiten . In einer Sondervorführung , ver anstatt « t vom
Ufa -Werbefilm in Gemeinschaft mit der Reichsracktchaft
Deutscher Werbefachlcute ( NSRDW .) . Ortsgruppe Wies¬
baden . int Ufa - Palast wurden neueste Werbefilme gezeigt ,
unter ihnen auch einige , bie im Auftrage Wiesbadener
Firmen laufen . Einen Querschnitt durch . das deutsche Marken¬
artikelschaffen bot diese interefiante Filmstundc . gleichzeitig
aber auch einen Beweis für das fruchtbringende Wirken der
Werbefilmfachleute , von denen Fifcherköfen . von Tresckow .
Kochel , Kruse u . a . auf ihrem Gebiet bahnbrechende otlm =
arbeit geleistet haben . v .

— DAS . sammelt für das DRK . Die Deutsche . Arbeits¬
front wird im Rahmen der Sammlung des Kriegshilts -

roerfes für bas Deutsche Rote Kreuz bis Mittwoch tn ben
Betrieben mit ihren Obmännern und Warten sammeln . . So
will bie DttF .. die im vindlick auf die,gewaltigen Enolge
unterer Truppen int Westen alle Schaffenden zur Svende
für bas Deutsche Rote Kreuz aufruft . ..ihren Teil zu bem
großen sozialen Hilfswerk für untere kämvfenben unb ver¬
wundeten Soldaten beitragen .

W . - Sonnenberg : Auch in unserem Stadtteil wurden
bie Ehrenkreuze für bie deutsche Mutter am Vormittag des
Muttertages in einer schlichten Feier int „ Burggraf " über¬
reicht . Festliche Musik leitete die Verleihung ein . ber bie
Jungmädels mit sinnvollen Sprüchen unb ben beiben feier¬
lichen Hymnen „ Nichts tarnt uns rauben “ unb Heilig
Vaterland " eine beionbere Note gaben . In seiner Ansprache
wies Ortsgruvoenleiter K r i st auf bie hohen unb heiligen
Pflichten einer Mutter im Kriege hin unb feierte bas stille
Dulbertum . das Frauen unb Mütter in solchen Zeiten in
sich tragen . Er betonte beionbers . daß an dem jetzigen Kamvf
um ein freies und ewiges Deutschland die deutsche Mutter
großen Anteil hat . Anschließend überreichte er den aus «

Zaungäste unerwünscht !

Jedes Vergnügen fordert einen Obolus

Da ist einer Wiesbadener Sportvereinigung das Miß¬

geschick widerfahren , daß ihre Umkletdehutte aut dem vvort -

vlatz ein Raub der Flammen wurde . Mitverbrannt sind auck

die darin untergebrachten Planen , die dazu benutzt werden ,

während ber Spiele ben Zaungästen bte Stchtmoalichlctten

zu nehmen . Da jeder Vereinsbetrieb Geld kostet und da

schließlich das Fußballspiel von vielen Besuchern als will¬

kommenes Sonntagsvemnüyen betrachtet wird , tft es . ntffli

mehr wie recht unb billig , daß die Vereine ein bescheibenes

Eintrittsgelb erheben . Für bie verbrannten Juteplanen kann

zur Zeit ein Ersatz nicht geschaffen , werben io haben alio

bie Zaungäste nunmehr roteber treten Pltck . Aber gerade

jetzt , bei dieser Notlage der Sportvereinigung . nrnß der ge¬

sunde Geist der Fußhallfreunde zum Durchbruch kommen .

Es darf als selbstverständlich erwartet werden , daß alle

bie . bie früher gegen Zahlung bes (Eintrittsgelbes den

Sportplatz betraten , an diesem schönen Brauch auch weiter

fcithalten unb io dem Verein sein Mißgeschick erleichtern

helfen .
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Olcrfvoll im 3nhalf !
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Schlichte Verpackung , wertvol¬

ler Tabak I - Die Fertigung der

ECKSTEIN Nr . 5 ist ausschließ¬

lich auf genußreiches Rauchen

gerichtet .

Nur auf den Tabak kommt es an I
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Altpapier • Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer

Geschwister Höxfner im KurhausIm Residenz - Theater :

er

* Siet Georgskircheu auf dem Limburger Domfelsen . über die
Zahl der Vorgänger des heutigen , Domes war man sich bisher nicht
klar . Die im Laufe der Wiederherstellungsarbeiten durchgeführten
Grabungen haben nun ergeben , daß der Limburger Dom drei Vor¬
gänger gehabt hat . Die erste Kirche wurde hart an der Kante
des Felsen im 9 . Jahrhundert von dem Trierer Erzbischof Hetti
( 814 — 847 ) erbaut und dem Heiligen Georg geweiht . Das

'
war

die erste Eeorgskirche , die nach den neuesten Grabungen eine
Mittelschiffbreite von 9,30 Meter hatte , also im Mittelschiff
breiter war , als der heutige Dom , während ihre Eesamtbreite mit
der des heutigen Domes übereinstimmt . Als Erbauer dieser ersten
Eeorgskirche darf man den Grafen des Niederlahngaues Gebhard ,
den Urgroßvater des Königs Konrad I . und Konrad Kurzbolds
annehmen . Der Enkel des Grafen Gebhard , Konrad Kurzbold ,
errichtete zur Erinnerung an seinen im Kamps gefallenen Vater
an der Stelle der ersten Eeorgskirche eine Bastlika und ein
Kollegiatstift . Diese Kirche wurde 910 begonnen und war 918
beendet . Die Achse dieser zweiten Eeorgskirche Ideckt sich mit der
des heutigen Domes , das Langhaus der Bastlika - hatte eine Breite
von 5,80 Meter , sie war also kleiner als die erste Eeorgskirche .
Die dritte Eeorgskirche war nach den Erabungsergebnisten auf die
Auhenmauern der vorhergehenden aufgesetzt . Das Langhaus war
dreischiffig . Ob cs fich um einen vollständigen Neuhau bei dieser
dritten Eeorgskirche handelt oder nur um Erweiterungen der vor¬
handenen Kirche , können wir heute nicht mehr feststellen .

* Biennale trotz Krieg reich beschickt . — Kunstwerke an « fast
allen europäischen Ländern . — England und Frankreich bleiben
drautzen . — Eröffnung im Beisein 6es Königs und Saiiers . In
Venedig wurde die 22 . Internationale Kunstausstellung (Biennale )
in Anwesenheit des Kaisers und Königs Viktor Emanuel eröffnet . Der
deutsche Botschafter v . Mackensen wurde von der Volksmenge mit
einer begeisterten Kundgebung für das befreundete Deutschland
und seinen Führer Adolf Hitler empfangen . Der italienische
Minister für Volkserzichung . Bottai . betonte die hohen Ziele
der seit über zwei Jahrzehnte regelmäßig alle zwei Jahre wieder -
kehrendcn großen Internationalen Kunstausstellung , die auch in
diesem Jahre trotz des Krieges wieder von fast allen europäischen
Staaten mit A » e - hm -. ngio >ds und Frankreich ? beschickt wurde .

„ Grofter Jjerr auf kleiner 3nfelti
Lustspiel » on Just Scheu und Peter Albert Stiller

Eige Robinsonadc zu Fünft , veranlaßt durch den Schiffbruch
einer kleinen Vergnügungsiacht , gibt den Beteiligten Gelegenheit ,
fich auf einsamer Insel zur Natur zurückzufinden . Da es sich um

„bessere
“ Leute handelt , die sich plötzlich einem völligen Wechsel

ihrer bisherigen Lebensweise gegenüber gestellt sehen , so ergeben
sich reizvolle und für den Unbeteiligten sehr amüsante Fest¬
stellungen , wie sich Menschen benehmen , die durch eine uber -

gesteigerte Zivilisation zum Sklaven ihrer Gewohnheiten wurden .
Der einzige , der sich der völlig neuen Situation gewachsen zeigt
und damit zum Retter für alle wird , ist her Diener Franz . Walter

Soska , der auch die Spielleitung hatte , spielte ihn mit über¬

zeugender Höflichkeit und Zurückhaltung . Der Generaldirektor
( Franz Scharwentu ) findet sich am schnellsten rn die ~ agc ,
weil er sich von aller Verantwortung befreit fühlt . Seine Frau
( Dora Tillmann ) ist beglückt , daß sie als einzige ihre
Garderobe gerettet hat . Die Tochter ( Marlies Blenek ) ist die

Vernünftigste von allen . Ihr Verlobter , ein unverbesserlicher Snob

versucht am längsten den großen Herrn zu spielen , auch dann noch
als ihm als Attribut seiner abgerisienen Würde nur mehr das

Monokel im verwilderten Gestrüpp eines Urwaldbartes bleibt .
Er , den Clemens Wilmenrod in Maske und Dantellung
ausgezeichnet gab , ist der unangenehmste Charakter des Spieles ,
weil er die Notgemeinschaft bewußt stört und erst durch e,ne heil¬
same Lektion kuriert werden mußte . Mit den Kleidern fallt

schließlich auch die Tünche von den Menschen und ihre Ausdrucks¬

weise wird erstaunlich derb . Während das Ehepaar sich in d
^ ser

Lage wieder fester aneinander bindet , trennen fich die Verlobten

auf gütlichem Wege , nachdem sich zwischen Diener und Tochter

Beziehungen knüpften . Ob diese die Rettung , die das Stuck ab .

schließt , überdauern , steht nicht zur Debatte . Das Publikum ließ

sich jedenfalls mehr von der Erotik des Inselerlebnifies und der

Naturnäbc der komischen Situationen überzeugen als von den

philosophischen Räsonnements des Dialogs . Fritz Gunther .

Hedi und Margot H ö p f n e r , die beiden Solotanzerinnen
vom Deutschen Opernhaus Berlin , sind bei uns von ihrem früheren
Auftreten noch in bester Erinnerung . Ihr Gastspiel im großenSaale bot ungefähr das gleiche Bild wie damals . Die Eeschwich
tanzten ein sehr gewähltes musikalisches Programm , das sich aas
Kompositionen von Tschaikowskij , Schumann , Brahms , Chopin und
anderen zusammensetzte . Mit einer tadellosen Technik verbinden
sie eine feinfühlige Anpassung an die Bewegung der musikalischen
Lime . Eine gleichmäßige Heiterkeit ist über alle Darbietungen
ausgegossen , besonders glücklich trat sie bei den bekannten Walzern
nach Tchaikowskij und Joh . Strauß hervor , deren wirbelnde
Leichtigkeit in Verbindung mit den durchsichtig flutenden
Gewändern an berühmte Wiener Tänzerinnen erinnerte . Für die
lyrischen Intermezzi und die Rhapsodie fehlte die persönliche
Gestaltung , wie man denn in der Auffassung die beiden
Schwestern kaum auseinander zu halten vermag . Viel bester
gerieten die Charakter - und Erotesketänzc . So wurde der Kolo ,
eigentlich ein slawischer Nationalreigen , ganz im Stil der
beliebten Spielpuppen aufgezogen . Faszinierend war der „Feucr -
tanz " des Spaniers de Falla , der das Züngeln der Flammen in
Kostüm und Gebärde nachahmte Der „Dorfklatsch

"
zeigte zwei

Weiber von beinahe niederländischer Derbheit , die mit
Temperament ihrem bösartigen Eetuschel hingegeben waren .
Höchst ergötzlich entwickelte sich das erste und das letzte
„Rendezvous . Erst kam Margot Höpfner als Backfisch mit den
staksigen und ein bißchen flegelhaften Bewegungen sehr jugend¬
lichen Alters daher , dann folgte Hedi als ältliche und altmodisch -
aekleidete Dame , die aufgeregt nach dem ausbleibenden Freund
Ausschau hält . Die „Wolkenkratzer "

genannte Schlagermelodie gab
beiden Künstlerinnen Gelegenheit zu einem virtuos durchgcsührten
Steppen . Als guter Musiker erwies sich Hans K e tz n e r am Flügel .
Neben der Begleitmusik brachte er auch zwei Solovortraae zu
Gehör . Als Chopin - Spieler bestand er mit perlender Fingerfertig¬
keit in Ehren , und aus dem towltep -artigen Schlager von Bund
wußte et durch kräftigen und gleichzeitig auch zarten Anschlag fast
ein konzertfähiges Stück zu machen .

'
Dr . Wolfgang Waldschmidt .
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Großartiger fiustlang des Wiesbadener Tennisturniers

Ermittlung der Schluhrundengegner
am Samstag

fiel deein

>u verdrießen : cs

Werderstr . 3 Telefon 24588

von einer

Die Mitgliedschaft zur RS . -Bolkswohlfahrt zu erwerbe »

ist eine Ehrenpflicht jedes Volksgenossen .

Vetter , Hausmann, ' Hofmastn , Kuhn , Schmalbach , Marx I .,
Marx H .

Sekte 4 Rr . 116

um Haaresbreite verfehlte . Daß Marx I . gleich darauf ,
alten Verletzung behindert , humpelnd nach Linksauß

Mebrich aus dem Pokal ausgeschaltet

F « . 02 Biebrich — Opel Rüsselsheim 1 :5 ( 0 :2 )

Es war keine begeisternde Angelegenheit dieses Pokalspiel auf
dem Dyckerhoffplatz . Beiderseits , auch bei den Opelleuten , wurde
nicht viel gezeigt , und wie der Kampf die große Linie vermissen
ließ , wirkten die Aktionen noch dazu manchmal fast lustlos . Von
der Spannung eines Pokaltreffens merkte man eigentlich nur
etwas zu Beginn des zweiten Aktes . Das war , als Biebrich , schon
gleich nach Beginn durch zwei llberraschungstrefser von Schwarz
und Knopp im Rückstand liegend , plötzlich aufzudrehen begann .
Vetter versuchte , nach vorn wechselnd , den Angriff auf Touren zu
bringen . Die Rüstelsheimer hatten Glück , als Marx I . zweimal

immer wieder den stürmischen Beifall der Zuschauer auslösten .
Im ersten Satz führte de Stefani bis 5 :4, dann setzte sich Henkel
schnell durch und gewann 6 :4 . Im zweiten Satz wehrte der Deutsche
Sei 4 :5 für de Stefani nicht weniger als sechs Satzbälle des
Italieners ab , ehe diesem dann mit 4 :6 der Ausgleich gelang .
Im dritten Satz führte der Berliner 1 :0 und dann nicht mehr :
sein Gegner gewann wiederum 4 :6 . Nach der Pause schien es
zunächst , als ob unser Mann in kürzester Frist erledigt sein
würde : de Stefani schraubte den Stand des vierten Satzes sehr
rasch auf 4 :0 für sich ( es hieß nicht 4 :0 für Henkel , wie es heute
die meisten Berichte behaupten ) . Dann aber riß sich Henkel
gewaltig zusammen , glich aus und kam über 5 :5 unter dem
donnernden Applaus des Publikums erstmals in diesem . Satz mit

, 6 :5 zur Führung . Bis zum Schluß wurde nun unter Aufgebot
allen Könnens um den Satzgewinn gekämpft , der endlich im
18 . Spiel dem Italiener zufiel . Es war ein schöner
Erfolg für den „Zweihänder

" de Stefani , der links und
rechts schlägt , deshalb ohne Rückhand spielt und so schon von vorn¬
herein für jeden Gegner eine harte Nuß ist .

Im Fraueneinzel gewann San Donnino über ihre
Landsmännin Tonolli in drei Sätzen . Die größere Härte und
Platzbeherrschung siegten hier über das wechfelvollere , einfalts¬
reichere Spiel . Nachdem San Donnino den ersten Satz sehr glatt
6 :1 gewonnen hatte , glaubte man an ihren schnellen Zweisatzsteg ,
aber dann verblüffte Tonolli durch eine Serie von großartig
plazierten Bällen , und San Donnino hatte den dritten Satz nötig ,
um dann hier auf Grund ihrer größeren Kraft und Ausdauer zu

„ _ humpelnd nach Linksaußen mußte ,
wirkte mit , die Schlagkraft der Blauweißen zu beeinträchtigen .
Die Schwarzgelben mit ihren sechs Ersatzspielern , allerdings gestützt
auf den erfahrenen Mittelläufer Schucker und den schußgewaltigen
Mittelstürmer Knopp , begannen das Geschehen zu diktieren .
Biebrichs Stürmerspiel blieb , bei Schwäche des rechten Flügels
und völligem Ausfall des Rechtsaußen , götriffen . Die blauweiße
Deckung tat ihre Schuldigkeit , aber Eemmer war nicht ganz schuld¬
los an dem dritten Treffer , den er von sich abprallend ins Tor
rollen ließ . Der Schütze hieß Knopp , und dieser war in erwachter
Schußlaune noch zweimal erfolgreich , ehe die Biebricher zum
Eegenzug kamen . Vetter wand fich geschickt zwischen drei Gegnern
durch , und gab den Ball scharf an dem herauslausenden Torhüter
vorbei i#ts verlassene Gehäuse . Die Biebricher Mannschaften :
F V . 0 2 Biebrich : Eemmer ; Habermann , Stantte ; Pithan ,

Dreifacher italienischer Triumph
Bei schönstem Wetter und vor vollbesetzten Tribünen begann

der Schlußakt im Nerotal am Sonntagnadjmittag mit dem End¬
spiel im Männer - Einzel zwischen de Stefani und dem
deutschen Meister Henner Henkel . Der Soldat Henkel ist nicht in
der Form und Kondition , die ihn einst auszeichnete , als er
Zweiter der Weltrangliste war . Das ist so selbstverständlich , daß
man keine weiteren Worte darüber zu verlieren brauchte , wenn
man nicht immer wieder darauf Hinweisen müßte , daß man heute
die Leistungen auch unserer Spitzenkönner im Sport nicht mit
normalen Maßstäben messen darf . Selbstverständlich schmälert
diese Feststellung um kein Haar den großartigen Erfolg de
Siefants , der schon deshalb zu bewundern ist , weil er ja bedeutend
älter ist als sein Gegner . Das Endspiel war äußerst spannend
und intereffant , und von beiden Seiten sah man Leistungen , die

Teure Eisenbahnfahrt
= Grimberg , 20 . Mai . Eine billige Eisenbahnfahrt mit einer

langst verfallenen Fahrkarte , die bet einer früheren Bahnfahrt
nicht entwertet worden war , wollte ein Mann aus Grimberg
machen . Er versah die Fahrkarte mit einem späteren Ausgabe -
datum . Durch seine „ Schlauheit " hatte er sich et ne Ausgabe von
rund 6 RM ersparen wollen . Dafür muß er nun nach dem Urteil
des Amtsgerichts Erünberg wegen Fälschung einer öffentlichen
Urkunde in Verbindung mit Betrug eine Strafe von drei
Monaten Gefängnis abfitzen . '

Gewissenlose Hamsterer bestraft
— Mannheim , 20 . Mai . Eine Hamsterfahrt der 36jährigen

Ehefrau Erbacher mit ihrem 33jährigen Vetter Albert Volk in
den Odenwald hatte zunächst blendenden Erfolg . In Hardheim
erhielt fie 600 Eier und drei Pfund Butter , in Hettingen 200 Eier
und 46 Pfund Butter , von denen sie 10 Pfund Butter und 200 Eier

. dem Vetter abließ . Die Eier waren mit 12 Pfennig , die Butter
mit 1 .80 RM bezahlt . Beide erhielten drei Monate Gefängnis und
der Erlös der Butter wurde eingezogen , nachdem die Polizei
schon bei der Haussuchung die Eier beschlagnahmt hatte . Die Ver¬
urteilten blieben gleich in Haft , da cs für derlei Vergehen Straf -
aufschub nicht gibt .

Muttern die vom Führer verliehenen Ehren -
u ? b

*

*?tn « lumenoebtnbe . — Auch die Frauen und
smL !nL5ctb <! stehenden Soldaten wurden aus An -

ihnJ ? 8te6r .t Jungmadels brachten jeder von
W " ^ ' uckwunsche und einen Blumenstrauß ins Staus . —

8 <x83eRsK - Kretsgebtet . sammelten auch hier am
AltvaväÄ ^ t, .

d " nK und Jungmädels im Rahmen der
1 -F ' 8 , ttöerull sah man sie mit ihren Hand -

m ? 8en ^Ä ^ eit . Die zusammengekommene
( phwo .61 die Sammlung noch nicht ganzabgeschlosien ist ) bei weitem die Erwartungen .

L . ^ ' ' ^ ^ ierstein : Die NSDAP . , Ortsgruppe Schierstein ,E Sonuta8 alle Mutter zu einer FeierstuRe anläß -
mnrpneSh ^ Uw,c .Va8eDie Schiersteiner Mütter

recht zahlreich gefolgt . Die schlichte Feier
RDM Ä A? x -le1tun0en OE .- Kavelle . Lieder des

Gedichte umrahmt . Propagandaleiter Pg .
die , Arbeit der deutschen Frau und

, ? em eutscheidenden Ringen , zu dem die deutsche
K Zum Schluß wurden 31 Mütter

„ <̂ ,eii9Iltrt.n0 hess. Ehrenkreuzes geehrt . — Am Sams -
oJShSSSSI wurde vleriahrtger Junge von einem
Lastwagen überfahren . Das Ktnd wurde io schwer verletzt ,Dub es verschied .«

W .- Dotzbeim : Die Ortsgruppe der NSDAP , batte zueiner würdigen Feierstunde zu Ehren der deutschen Mutter
i™ . H88/^ u -sSchone Aussicht " eingeladen Im Mittelpunkt
^ f,oeier stand die Überreichung der vom Führer an kinder -
rerche Mutter verliehenen Ehrenkreuze . 23 Mütter
u >ninen diesmal wieder diese schöne Auszeichnung erhalten .Zu der Feier waren die Politischen Leiter sowie HI . und
^ ? ?^ -^ ulletreten . und auch die NS .- Frauenschaft war rechtzahlreich vertreten . Ortsgruppenleiter Kersting richt

"
e

^ zliche Worte an die deutschen Mütter , die NS .- Frauen -
Verbindung mit dem Deutschen Frauenwerk und derBDM . umrahmten die Feierstunde mit schönen Gedicht - und

Fa fcCr Ortsgruovenleiter , zwei goldene .
ÄÄrÜl ^ ^

^
uud sechzehn bronzene Ehrenzeichen übergab ,

^ ablte manches Auge und gedachte in tiefer Dankbarkeit
2,65 „ Führers . Jeder . Mutter wurde außerdem noch ein
Sträußchen Vergißmeinnicht überreicht .

Hus Gau und Provinz

■ . , ------- -- ------- — — — Jampf des Männer -
Doppel haben sich Vuchholz/Eies und Hcnkel/v . Meiaxa gespielt .
Die beiden Rheinländer warfen — vielleicht für viele unerwartet
— die Italiener de Stefani/Martinelli in einem herrlichen Drei¬
satzkampf ( 8 :6, 4 :6 , 6 :4) aus dem Rennen . Die große Schlagkraft
unseres vielversprechenden Nachwuchsmannes Buchholz und seine
Platzbeherrschung ergänzten sich trefflich mit der Raffinesse und
dem Witz des stets Chancen witternden Eies .

Im Fraueneinzel triumphierte Tonolli 6 :2, 6 :2 über die
Magdeburgerin Thieme . In der Vorschlußrunde trafen also nach
den bisherigen Ergcbnisien „ oben “ die deutsche Meisterin Ullstein
auf Tonolli , und „ unten " die Siegerin im Berliner Rotweiß -
turnier , San Donnino , auf Käppel . Bcidesmal waren die
Italienerinnen siegreich : Tonolli gewann allerdings erst nach
härtestem Widerstand der deutschen Meisterin Ullstein 3 :6, 6 :4 ,
7 :5 , während San Donnino mit Käppel leichter fertig wurde
( 6 :0, 7 :5) . Damit ist das Endspiel zu einer rein italienischen
Angelegenheit geworden . Die Südländerinnen erwiesen sich unferer
gesamten Frauen -SpitzenkliUsc an Mannigfaltigkeit der Spiel¬
weise und vor allen an Schlagkraft glatt überlegen . Auch im
Frauen -Doppel zeigte sich das . Dort stehen San Donnino/Tonolli
ebenfalls bereits im Schlußspiel . Die Kombination Kovac/Schilf
war von ihnen mühelos 6 :4, 6 :3 ausgepuntiet worden . Ihre
Gegnerinnen für das Endspiel wurden Rosenthal/Käppel durch
6 :2 , 6 :4 über Rosenow/Thieme .

Unsere Voraussagen waren eingetroffen : in die Vorschluß¬
runden im Männereinzel sind oben de Stefani und Gutes , unten
Henkel und Eppler emgezogen . und zwar hatte Eulcz , wie
ermattet , ben bei 8 :6 abgebrochenen Kampf gegen v . Meiaxa
rasch im zweiten Satz 6 :3 gewonnen . Dieses Turnier zeigte
übrigens erneut , daß die Stärke des langen Wieners im Doppel
hegt . Henkel schlug bann Buchholz wohl glatt 6 :3 , 6 :2, doch hatte
der lange Rheinländer dabei wiederholt Gelegenheit , unter Bei¬
fallskundgebungen seine fortgeschrittene Form unter Beweis zu
stellen . Auf dem weiteren Weg schied bann Eulcz gegen be Stefani
aus . Nach bem ersten Satz , den bei Italiener nach heftigem
Kampf nur 7 :5 gewonnen hatte , war bet Ausgang noch offen ,
unb als Eulcz bann sogar mit dem gleichen Ergebnis ( 5 :7) Satz¬
ausgleich errungen hatte , lag ein Sieg des jungen Deutschen über
ben weit älteren Italiener durchaus im Bereich bet Möglichkeit .
Aber bie kühle Ruhe bes turniergewanbten be Stefani entschied
den dritten Gang schnell zuungunsten des nervös gewordenen
und viel verschlagenden Kölners . Auch Henkel hatte cs gegen
Sppler gar nicht leicht . Es dauerte lange , bis der erste Satz nach
wechselnder Führung endlich (9 :7) vom deutschen Meister gewonnen
war . Damit hatte freilich , wie es sich zeigte , der ältere Eppler
sich stark verausgabt , und im zweiten Satz fielen der Sieg klar
an Henkel ( 6 :2) . Es gibt also am Sonntag -- - ---- - -
Stefani gegen Henner Henkel . — In den Endkc

Weitere Fußballergebnisse
1. FSB . 08 Schierstein — Kickers Reichsbahn Wiesbaden 1 :2 ( 1 :1)

Auch im letzten Kricgsmeistetschastsspiel der Einheimischen riß
die lange Kette der Niederlagen nicht ab . Die Schäfer : Krug ,
Schiller ; Eichmann , Groß , Bachmann ; Eroth , Rau , Schröder ,
Engels , Schmidt waren vor allem im Sturm zu wenig aus¬
einander abgestimmt um den wohl leicht möglichen Sieg über die
mit Mankel ; Schreier , Gebhardt ; Echterdieck , Uhl , Beck ; Merten ,
Krause , Corenz , Echterdieck , Keller erschienenen Gäste davonzutragen .
Als die Eisenbahner durch Krause den Führungstreffer erreicht
hatten , waren zunächst die Gäste leicht tonangebend . Die Schier -
steiner setzten zu starken Angriffen an und in der 43 . Minute
gelang Groth der verdiente Ausgleich . Nach der Pause waren

bie Einheimischen weiter im Angriff . Rau schoß freistehend
zwei Meter vor dem Tor Mankel in die Hände , Engels erwies
sich als viel zu unbeholfen um einige klare Sachen auszunutzen ,
dann wieder wehrte Mankel prachtvoll vor Groth und Rau . Und
gerade während dieser Drangperiode fiel der Si ^hcsiresfcr bet
Gäste . Wohl versuchten bie Schiersteiner durch erhöhten Einsatz
doch noch zum Gleichstand zu kommen , aber die Reichsbahnei
spielten auf Sicherung .

Sportverein ( Reserve ) — SpBgg . Eltville 0 :4
Gegen die mit Dotzheimer Spielern verstärkten Gäste aus

Eltville erlitten bie Reservisten Otto ; Stabet , Becker ; Roth , Herbst ,
Lenker ; Watzelhan , Förster , Diefenbach . Röster , Brückner eine
etwas unerwartete Nieberlage . Bis Halbzeit legten die Gäste einen
Treffer vor . Eine klare Ausgleichsgelegenheit vergab Förster , indem
er einen Elfmeter verschoß . Die Rheingaucr ihrerseits erhöhten
auf 2 :0 , verwandelten bann einen Elfmeter zum dritten Erfolg
und stellten durch Kopfball das Endergebnis her .

SpBgg . Rastau — SpBgg . Frauenstei «
kampflos für den Platzverein , da Frauenstein nicht antrat .
Handball

Turnerbund Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 3 :17 ( 1 :7 )
Nach den recht ansprechenden Leistungen beim Turnier , war

damit gerechnet worden , daß die noch verstärkte Elf an ben reich¬

gewinnen .
Das Männer - Doppel brachte die hochinierestante

Begegnung zwischen bem Wcstbeuischen Nachwuchspaar Buchholz /
Gies unb unserer Länberspielvcrtretung Henkel/v . Meiaxa . Die
Rheinlänber zeigten auch bei biefer Gelegenheit ihre ausgezeich¬
nete Veranlagung , unb wie schon an ben Vortagen ergänzten sich
bet lange , mit einem wahren Kanonenaufschlag begabte Buch¬
holz und der kleine , am Netz äußerst wirkungsvolle Eies aus¬
gezeichnet . Daß es gegen Henkel/v . Metaxa noch nicht
zum Sieg reichte , braucht die Jungens nicht zu verdrießen : cs
ist gar nicht gut , wenn bie Bäume gar zu schnell in ben Himmei
wachsen ! Es mag für sie Erfolg genug [ein , erstens in das End¬
spiel und zweitens dort gegen eine so renomierte Kombination
wie ihre diesmaligen Gegner zum Gewinn eines Satzes gekommen
zu fein .

Das Frauendoppel war eine glatte Sache für die
beiden überlegenen Italienerinnen , die Rosenthal/Käppel auch
nicht die Chance eines Satzgewinnes ließen .

Im Gemischten Doppel sahen die Wiesbadener erst¬
mals wieder das frühere Fräulein Horn , jetzige Frau Jencquel ,
nach langer Pause am Spiel . Mit Henner Henkel zusammen war
fie in das Schlutzspiel gekommen . Hier unterlagen die beiden
aber gegen die gute Kombination Rosenow/Eics in zwei Sätzen .

Sie Ergebnisse :
Männer -Einzel : de Stefani/H . Henkel 4 :6, 6 :4, 6 :4, 10 :8 .
Männer -Doppel : Henkel/v . Meiaxa — Bnchholz/Eies 6 :2,

6 :3 , 5 :7 , 6 :2 .
Gemischtes Doppel : Rosenow/Gies — Jencquel / H . Henkel

6 :1, 6 :3 . "

Franen -Einzel : San Donnino/Tonolli 6 :1, 4 :6 , 6 :4.
Frauen -Doppel : San Donnino/Tonolli — Rosenthal/Käppel

6 :2, 6 :4 . r . l .

Tportamt .

Programm der Kurse :
Gymnastik mit Musik . Nur für Frauen :

Riehlschule Zietenring :
Montag 20 .30 — 21 .30 Uhr
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr .

Fröhliche Gymnastik unb Spiele . Nur für Frauen :
Riehlchule Zietenring :

Mittwoch 18 .00 — 19 .00 Uhr .
Schule an der Luisenftraße :

Mittwoch 20 .15 — 21 .30 Uhr .
Dienstag 20 .30 — 22 .00 Uhr .

Leichtathletik . Für Männer und Frauen :
Sportplatz Kleinfeldchen :

Mittwoch 18 .15 — 20 .45 Uhr .
Sportabzeichen . Für Männer und Frauen :

Sportplatz Frankfurter Straße :
Eeschlostene Kurse mit einer Gebühr von 1.80 RM für sechs Unter «

richtsabende . Prüfungen jeweils in der letzten Stunde . Beginn
Mittwoch um 18 Uhr und Samstag um 16 Uhr .
Reiten ( Tattersall Weiß , Saalgaste ) :
Gebühr für sechs Stunden 12 RM , Anmeldung jederzeit im
Tattersall .
Tennis :
Beginn neuer Kurse nach Bedarf . Anmeldung jederzeit , Tennis¬
plätze Sauer am Neuen Museum . Gebühr , 5 RM . für fünf Stunden .

Jeder deutsche Volksgenosse kann nach Zahlung einer geringen
Gebühr an allen obigen Sportkursen teilnehmen .

Abteilung Jugend .
Am Mittwoch . 22 . Mai 1940 , abends 20 Uhr , findet eine Betriebs -
jugendwalter -Vesprechung für die Fachabteilung Energie — Ver¬
kehr — Verwaltung , Banken und Versicherungen , Freie Berufe ,
Gesundheit . Chemie , Druck und Papier auf der Dienststelle der
DAF ., Luisenftraße 41 , Zimmer 21 , statt .



Größeres kaufmännisches Unter¬

nehmen sucht

Anfangskenntnisse in Stenografie
u . Schreibmaschine müssen vor¬

handen sein . - Bewerbungen mit

handgeschr . lebenslauf , ferner

Zeugnisabschr . u . Lichtbild sind zu

richten u . D . 252 an Tagbl .-Verl .

Büroanfängerin
möal . mit KenninMen in

Stenographie und Sckreib -

malckine sei . Bewerbungen
m . Lebenslaus . ' ernerZeug -

nisabickriiten unb Lichtbild
sind zu richten unter * . 284

an den Taablatt -Derlaa .

Page
gesucht

Sanatorium Nerotal

Nerotal 18 .

Wiesbadener Zagblatt
Montag , 20 . Mai 1940

Roman von Erica Grupe - Lörcher

auf die Spuren des

Wlvtschaftsteil

UW «
den

3immerMöbl .

Für

das

Sau6 . Frau kuckt
Stelle f . nockm .
a . Büro vutten .
Ana . u . B . 284
an Taabl . -Verl .

Gr . aut möbl .
Wobnicklafzim .

m . 2 Betten und
beit . Beruft , iof .
frei . Frankfurter
Str . 34 . Besickt .

von 4 — 6 Uhr .

Werde Mitglied
der NSB . !

Sudte Anfanas -
itelle als

Stenotypistin .
Kenntnisse in

Stenoar . und
Sckrcibm . vorb .
Ana . M . 285 TB

5 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

für Lebensmittelgeschäft
sofort gesucht .

Angebote unter 8 . 285 an
Tagblatt -Berlag .

ae -
86 .
36 .

Biesterseld posiert in Paris
Sonderbare Blüte eines deutschen Fürstengeschlechtr

Genf . 19 . Mai . Der Auslandsdienst von Havas meldet ,
das fick Prinz Bernhard am Samstagnackmittag tn
Begleitung des bolländik chen Gesa n d tcn zum Are
de Triomobe begab , wo er am Grabe des Unbekannten Sol¬
daten einen Kranz niederlegte .

WlsWMnhMeDHMii
Für m . Nickte , außerhalb wohn¬
haft . fiäftin . kucke ick für 5 Wock ..
ab Mitte Juni . Ansbildunosmög -
lickkeit in der Küche , gemäß den
Bestimmungen der Frauenickule .
Ausführliche Angebote erbeten u .
K . 285 an den Tagblatt -Berlag .

Fahrer
für „ Tempos - Wagen

sofort gefuckt .

Angebote unter D . 285 an den
Tagblatt - Berlag .

Berm . 1 . Stock ,
sonnige 3 =3tm . =
Wohn „ Kücke u .
Bad m . Warmw .
Mansarde . Kell .,
f . mon . 115 Mk ..
einsckl . Ztr . - Hz . .
ab 15 . Juni ob .
svät . Bierstadter

Höhe 14 .

Bügler
möglickft gelernter Sckmeider .

sofmt gesucht .

Färberei Zwick & Heeschen ,
Platter Stra

'
Re 77 .

Stauen oder MW
suckt Dandsabrik Strähler ,
Waldstraße 103 .

gut kochen kann , totort
kuckt . Sonnenberger Strane
Vorzustellen : Wilbelmstrane

MUAWslkM
22 Jahre . Einjährig , versekt im
Bedienen von Buchungsmaschinen .
Kenntnis in Stenoaravhie und
Schreibmaschine , gute Zeugnisse ,
möchte sich nach Wiesbaden ver¬
ändern . Angebote unter L . 285
an den Tagblatt -Berlag .
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kleinen , gepflegten Haushalt
mit Kind .

Mädchen

Schöne grobe

z - MmMHNW
mit Bad und Heizung , einfchl .
Heizungskosten . 90 RM monatlich .
Kinderreicher Mieter bevorzugt .
Ang . u . E . 285 an den Taabl .-Bl .

In frauenl . gepflegt . Haus¬
halt zuverlässiges verfektes

MiWöSAs .

gesucht .

Dr . Qurin
Wilbelmstraße 30

kein Aufhebens von deiner Anwesenheit . Und Herr " utgens

wird sich hoffentlich sehr gut amüsieren und Lust zum - anzen

ha ^
Die rasch ins Land fallende Tropendämmerung liegt

über der Stadt , als beide Freunde Herrn Pullman in etnem

der zahlreichen Mietautos verlassen . Dietrich blickt voller

Aufmerksamkeit um sich . Hier im alten Zentrum der Stadt ,

das einst die Spanier als erste Kolonisatoren Dieser wuseln

oor reichlich dreihundert Jahren anlegten , ist fast alles er¬

halten geblieben . Die hellgetünchten Häu | er sind — wegen

der ständigen Erdbebengefahr — immer nur einstöckig Dm

Fenster des Erdgeschosses sind immer mit dicken Eisenstaben

vergittert . Die Strotzen sind nur mätzig breit , individuell

und langweilig . Die zahlreichen Kirchen tragen fast alle den

Barockstil und haben nur halbhohe Türme . Aber als der

Wagen eines der alten Tore der einstigen Stadtumwallung

Nachdem Btssterfeld . der © email der P r t n .zeHm
3 -urtana . vor einigen Tagen in London Arm tu Arm
nrtt ben Kriessbetzern und Feinden Deutschlands auftauchste .
ist er jetzt nach Paris gegangen , um augenscheinlich nun
auch dort zum Kampf gegen sein Heimatland anzutreiben .
Er batte allerdings von London verlautbaren lassem das er
sich an die Spitze einer Kompanie holländischer Soldaten
stellen würde . Schon damit batte der seltsame Prinz ferne
wahre Einstellung gezeigt . Aus diesem Plan ist aber nichts
geworden , und starldessen bat Herr von Biekterfeld nun tn
Paris Unterschlupf gesuLi . Anstatt aber . dort sich
schamvoll zurückzubaltwi und der Öffentlichkeit kernen An¬

laß mehr au geben , sich mit seiner traurigen . Existenz zu
beschäftigen , zog er es vor . sich noch einmal tn Szene su
setzen , wozu er geschmackvollerweise sich das Grabmal des
Unbekannten Soldaten aussuchte . Prinz Bernhard , der einst
Sympathien für das nationalsozialistische Deutschland

heuchelte , läßt sich heute von den Feind .enDeutsch -
lands aushalten . Die Akten über die Entwicklung
dieser sonderbaren Blüte eines deutschen Furstengeschlechtes
werden damit endgültig geschlossen .

Warschauer Patentamt wieder in Tätigkeit . Am Grund
einer Verordnung des Generalgouverneurs für die besetzten
polnischen Gebiete hat da ? Patentamt tn Warschau wieder

■ leine Tätigkeit ausgenommen .___________ ________ ________
'

1 » WlIMWU
sofort gesucht .

Hotel Zwei - Böcke

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 16 . Mat 1940 ist

der am 8 . August 1898 geborene Roman . Paduch hingerlchtet
worden , den das Sondergcrickt in Kattowitz am 9 . Avril 1940

wegen Mordes zum Tode rind zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt hat . Paduch batte am

22 Marz 1940 seine Ehefrau , deren er uberbrüing geworden
war . durch Arthiebe ermordet .

SlelleWMe

WsibliSie Strionm
"

durchfahren hat , weifet sich mit einem Schlage der Blick . .
Die

abscheulichen Festungsgräben , die die Hauptstadt iahr -

hundertelang in ihrem Schlamm , den üblen Zuflüssen aus

der Stabt unb als willkommene Brutstätte für Milliarden

von Moskitos gleich einer langgezogenen Kloake umgürteten ,

sind von ben praktischen unb sanitär arbeitenden Ameri¬

kanern zugeschüttet worden . Auf den planierten Flachen

spielt jetzt
'
die philippinische Jugend Tennis .

. Donnerliichting !" entfährt es Heine Lutgens int unver¬

fälschten mecklenburgischen Platt , als am Abend ihr Auto vor

dem Hause des Deutschen Klubs hält .

Ein qrotzcr viereckiger , nur einstöckiger Bau trägt in

seinen Ausmaßen , seinen überdeckten offenen Veranden , ben

qrohen qutgeschnittenen Räumen , dem tief gegen die

Sonnenstrahlen sich Herabsenkendei »- Dach und dem umgeben¬

den herrlichen Park ganz die beschwingten Limen der Tropen .

Und auf dem Dache weht die Fahne in deutschen Farben .

Er kommt aus dem Staunen nicht heraus und es ist ihm ,
als beträte er eine ganz neue Welt . Fast bedrängt ihn das

Gefühl , als sei er gar nicht er selbst , sondern als ob er als

stiller Zuschauer auf der Leinwand ben Erlebnissen eines

Filmbarstellers folge . — ( Fortsetzung folgt . )

Tüchtige

Derkäuferin
gesucht

Bäckerei , Konditorei , Cafe

Hermann Schmitt , Moritzstr . 22

„ Mir fällt ein , einmal gehört zu haben , daß sie irgend¬

wie geschäftlich mit diesem de los Reyes zu tun hafte . Mich

interessierte bas , weil sein Oheim ja einst Sozius deines ver¬

storbenen Vaters war . Aber ich kann mich im Augenblick

beim besten Willen nicht besinnen , welcher Art ihre geschäft¬

lichen Beziehungen zu dem Burschen waren , weil sie nur ganz

kurz bauerten .
“ ’

„ ,
„ Wo kann ich Mercedes Voh aufsuchen ?

„ Weitzt du was , Dietrich , du findest dich heute abend zum

Fastnachtsball unseres Deutschen Klubs ein . Mercedes pflegt

mit rührender Anhänglichkeit im Andenken an ihren Mann

alles Deutsche . So besucht sie auch jede Veranstaltung tn

unserem Klub . Also komm , Dietrich , und auch Sie . Herr

Lütgens , sind selbstverständlich freundlich dazu ctngelaben .

„Famos !“
platzt Heine Lütgens mit unverhohlener

Freude heraus . „ Einen Fastnachtsball im Deutschen Klub

von Manila , das lässt sich ein mecklenburgischer Landmann

nicht entgehen , der bisher sehr still und ruhig auf seinem

Posten gelebt hat und höchstens mal kurz zum Besuch nach

Hamburg oder Lübeck hereingeflitzf ist . Also vielen Dank .

Ich komme gerne . Welcher Anzug ist geboten : Kostüm , Frack ,

Smoking ? “ "
. . .

'

„ Werft euch jeder ruhig nur einen seidenen Domino

über , denn zur Bestellung eines Maskenkostüms reicht bte

Zeit nicht .
“

. . , .
„ Wir sind im Manila -Hotel abgestiegen

“
, meint Heine

Lütgens , als man sich gleich darauf verabschiedet . „ Man hat

eine wundervolle Aussicht auf die Bai von Manila . ^ ch

könnte stundenlang auf meinem Balkon stehen und das

Panorama betrachten . Welch eine Sinfonie an Farben ! .
Dietrich meint nun aus einer plötzlichen Versonnenheit

heraus : „ Ich werde einen Domino überstreifen , denn ich

habe eine Bitte an Sie , Herr Pullmann ! Eine dringende
Bitte ! Lassen Sie mich dieses Fest heute gleichsam inkognito

mitmachen . Bitte stellen Sie mich , wenn irgend möglich ,
niemandem offiziell vor . Nur Mercedes Votz . Meine Frau
und ich sind der Ansicht , bah ich hier in Manila so unauf¬

fällig , so unerkannt unb unbekannt wie möglich meine

Recherchen nach bem Mestizen beginnen soll . Der Zufall —

unb wie oft spielt er in solchen Dingen eine unwillkommene
Rolle — könnte dem de los Reyes die Tatsache verraten , datz

ich in Manila bin ! Dann würde er wieder Maßnahmen

treffen , um alles zu verschleiern . Ich möchte ihn eines Tages
überrumpeln , einfach übertupeüt !“

„ Gewiß . Ich verstehe deine Vorsicht und deinen Wunsch .
Du liebe Zeit , wie oft haben wir hier Landsleute , die sich
nur auf einen ober mehrere Tage auf her Durchreise nach

Hongkong , Schanghai ober Japan befinben . Man macht gar

unb hoher Blutdruck mit Herzunruhe , iLchwmdelgeftchl, Nervosität , Ohrensausen ,
Arkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wirk »
fam bekämpft . Enthält u. a . Blutsalze und Kreislaushormone . Greift die Beschwer¬
den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 60 Xabi . JC 1.85
in Apotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bet !

Betlinet Börse vom 20 . Mai . Die Kurssteigerung an ben
Aktienmärkten setzten sich, wenn auch in verlangsamtem Tempo ,
zu Beginn der neuen Woche fort . Teilweise waren auch leichte
Einbußen zu verzeichnen . In einigen Werten war bas Geschäft
recht lebhaft . Am Montanmarkt blieben die Veränderungen ver¬

hältnismäßig klein . Bereinigte Stahlwerke wurden % % herauf¬
gesetzt . Stolberger Zink büßten 1 % , andererseits lagen Buderus
% und Mannesmann % % höher . Deutsche Erdöl gewannen % ,
Jlse -Bergbau 1 % ; Kali -Ehemie wurden um 1% und Salzdetfurth
um % % heraufgesetzt . Farben , Goldschmidt und Rütgers blieben
unverändert . AEG . büßten 2 % % ein . Reichsaltbesitz 149K gegen
148 ) -». Steuergutscheine I nannnte man durchweg 99,92 ) 4 bis 99,95 .
Blankotagesgeld 1 % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 20 . Mai . Umfangreiche Kaufaufträge
der Kundschaft führten zu einer weiter festen Tendenz . Jedoch war
die Eesamtentwicklung etwas ruhiger und die Kurserhöhungen
bewegten sich in normalen Grenzen . Es - erfolgten einige Eewinn -

mitnahmen sowie Abgaben von bestimmter Seite . Nach den ersten
Kursen traten vielfach weitere leichte Abbröckelungen ein . ohne
daß aber das feste Gesamtbild beeinträchtigt wurde . Die Anfangs¬
gewinne lagen durchschnittlich bei 1 % % . Einzelne Werte

zogen bis 2Ü % an . Nach Pause sehr fest Heidelberg Zement mit
175 ( 165 ) . Renten , recht still und im ganzen wenig verändert . Es
überwog aber weiterhin Nachfrage . Tagesgeld 1 % % .

nrnoid
II 3 W > 11 zum sofortig . Eintritt ges .
“

* W1 iregarie Alexi , Michilsberg 9

„ New , mein Lieber ! Das schrieb ich ebenfalls deiner

Großmutter . Der Mestize ist aus Manila einfach rote vom
Erdboden verschwunden . Du mutzt allerdings bedenken , daß
Manila jetzt eine Million Einwohner hat . Immerhin ist

dieser Bursche ein schwerreicher Mann , unb deswegen muß
man eben erst die nähere Umgebung von Manila , bann

eventuell die Provinz mit seinen Nachforschungen durch¬
kämmen : denn sicher betreibt er sonst seine Geschäfte .

“

„ Auch in Ihrem Bekanntenkreise könnte niemand die

geringsten Spuren über de los Reyes geben , Herr Pull¬

mann ? “
. , ,

Der alte Herr schlägt sich unter einem plötzlichen Einfall

mit einer geradezu jugendlich wirkenden Lebhaftigkeit aufs

Knie . „ Jetzt , wo du plötzlich wieder vor mir stehst , Dietrich ,
unb mit dir deine Jugendzeit und die Erinnerung an die Be¬

kannten jener Zeit , fallt mit auch Mercedes de Diaz em , mit

der du als Kind oft gespielt hast .
“

„ Mercedes ? " wiederholt Dietrich , aufmerksam werdend, ,
al5 grabe auch er unter seinen Sugenbetinnerungen .

„ Weißt bu nicht noch , sie wat bie Tochter des reichen

spanischen Tabakfabrikanten ? Sie wuchs zu einem bild¬

schönen Mädchen heran , bas in seiner anbalusischen Frauen¬

schönheit der Mutter glich . Und da Mercedes nicht nur schön
und wohlhabend , sondern auch sehr intelligent und für eine

Spanierin merkwürdig gebildet war , heiratete unser deut¬

scher Landsmann Karl Votz sie/
'

„ Sie heißt also Mercedes Voß ?

„ 3a . Ader leibet ist sie bereits Witwe geworden . Votz

starb vor zwei Jahren sehr jung nach einer fieberopetahon .

Du weißt es ist für viele Deutsche hier das Tropenleiden .

Sie leitet nun ihre Tabakfabrik mit Hilfe eines tüchtigen

Administrators , eines Spaniers , lebt aber ziemlich zurückge¬

zogen , denn sie boykottiert , wenn irgend möglich , die Ameri¬

kaner Das ist begreiflich , denn sie betrachtet diese als die

Verdränger der Spanier aus dieser einst spanischen Kolonie .

Außerdem ist naturgemäß das spanische Element hier stark

zusammengeschmolzen , da fast alle spanischen Familien nach

und nach nach Spanien zurückgekehrt sind ."

„ Aber wie könnte mir Mercedes auf bte Spuren des

Mestizen helfen ? "

1 3im . u . Kücke
zu vermieten .
Adlerstr . 24 .

Sck .ar . nibl . Z . m .
Balk .. N . Babnb .
z . Derrn . Krebs .
Goetbettr ,

' 4 . 2 .

lich auf Jungmannen angewiesenen Biebrichern Revanche nähme .
Aber die neugewonnenen Kräfte vermochten sich gar nicht zur
Geltung zu bringen ; da auch der Schlußmann vieles durchlietz ,
was bei vollem Einsatz zu halten gewesen wäre , und die paar
Chancen , die lediglich vom Mittelangriff auf allerengsten Raum

'
herausgearbcitct wurden , gerade deshalb von der gegnerischen
Hintermannschaft leicht vereitelt werden konnten , ging es auch
diesmal schief . Erst kurz oor dem Wechsel , bei 0 :5 , drang Horchtet

zum ersten Male durch ; gleich nach der Pause erhöhte Fehrenbach
auf 2 :7 ; um die Mitte der zweiten Hälfte , nach dem zweiten
Verlusttor , verwandelte Martin noch einen Freimuts . Tue Sieb -

richer waren auf allen Poften überlegen . 3e ein halbes Dutzend

Treffer erzielten dxr Mittelstürmer Sell und bet Halbrechte Hiül « ,

dsrei entfallen auf den Rechtsaußen Krehmer , zwei aef den Halb -

linken Marx .

1 Hausmädcken .
1 Küchenmädchen
gefuckt . Sonnen »
betaet Str . 24
( am Kurhaus ».

Mädchen
f . alle Arbeiten
tof . ob . svät . aef .
Restant . Poths ,

Langaaffe 7 ,
Fleißige Frau
ober Mädchen

3 Stb . nackmitt .
für Kückenarbeit

sofort gesucht .
Dotzheimer

Straße 116 .
Stundenfrau ob .

X -T . -Mädckcn
gefuckt . Kaifer -
Friedr .- Ring 62 .
1 . Stock , links .

vormittags .
Putzfrau gefuckt ,
3X in d . Woche ,
für ie 3 Stund .

Wevgandt .
Ecke Weber - u .

Saalggüe .

| Slannii » Irrssns , (
Sausbuxfcke

stellt ein .
Kästner .

Bertramstr . 25 .
Kräftiger
Arbeiter

sofort gefuckt .
Mit Führer¬

schein bevorzugt .
Carl Wilhelm .

Wiesbaden .
Mktoriastr . 45 .

Die Nationalmanns chaf t der Golf er . Ss finden

itften Golfer zu stellen . Der deutsche Süden ist bei den » tauen

stärker vertreten , Frau Zahn (W iesbaden ) und die seiden

krnntfurtertnncn Sri . Landauer und Frl . Reuter erhielten die

ehrenvolle Berufung . Von den Männern stehen Gartner ( Sranb

futt ) in der Nationalmannschaft und A . von Beckerath in der

Nachwuchsmannschaft .

Das Henckel - Rennen ( 21 000 RM , 16 « m ) , bas im

Mittelpunkt der Hoppegartener Pferderennen stand , wurde uber -
jjütmpunn oe 2 »

g?eroa “ , I Rastenberger ) aus dem Gestüt
ÄAenbroich mit N Äng ?n vor .Schwarzgold

“ und „ Ell - rich “

aewEN Im Chamant -Rennen kam der Schlenderhaner

. Ddaotonus
“ ( 3 . Pinter ) oor „ Organdy

“ und „ Orgelton zum

Sieg . _______ ___

etellennnsetiote

Einige
Müdcken

als Packerin
sofort gefuckt .

Vorzustellen , bei
Carl Wilhelm .

Wiesbaden .
Viktoriastr . 45 .

Sausgehilfin ,
welche koch , kann
u . im Haushalt
bewandert ist . f .
sofort oder war .
ges . Alwinen -

straße 12 . 1 . ct .

Solid , fleißiges
Mädchen

f . Zimmerarbeit
Wort gesucht .

Kann a . Wunsch
zu Hause
schlafen .

3entral =Sotel
Vabnhofstr . 65

Gutemvf . fertig .
Mädchen für

gevfl . Hsh . ( alt .
Ehepaar ) . sei .

Dorst . 3 — 51Ihi
Tel . 25737 .

Näh . im Tagbl .-
Perlag . Oa

Fleißiges , faub .
Mädchen sucht

leichte Stellung
f . ganz ob . tags¬
über . Ana . u .
T . 284 an T V .

Gesucht f . sofort
ob svät .. zuverl .

sauberes
Pflicktiabr -

mädcken
zu alt . Dame .

Alroinenitr . 13

Laub . ehrt . Hilfe
für Hausarbeit
% Tage , sofort

gefuckt .
Nicolos .

Langgasse 11 .

m . fl . w . u . k.
Mass .. Heizg . . z .
nenn . Besicht , v .
2 — 8 Uhr . Eeis -
bergstr . 3 . 3 l .

Sonniges
möbl . Zimmer

sofort z . vermiet .
Querstraße 1 . 2 .
Möbl . Zim . an
Berufst , z . verm .

Rauenthaler
Str . 8 . 2 . St . r

Selövsrlehi
~
|

Sucke Beteilig ,
an reell . Unter¬
nehmen m . 2 — 3
Mille . Ausführl .
Zufckr « .285 TV

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt **

Schriftliche Bewerbungen mit

Zeugnisabschriften erbeten

unter B . 286 Taabl . - Verlag

Maßgebende elektro¬

technische Fabrik

sucht

klekrotechmker

klektromechaniker

i Soietunflenl

Arterienverkalkung



leeres

Suche mbl . 3im .
Dauerm . Preis -
ang . B . 276 TV .

Verloren -

Anl . Mai dünn ,
schw . Armband
tElefantenbaarl
verl . Da Anden «
kenw . aea . Bel .
obauo . Schenken «
dorsstr . 3 , 2 lks ,

Dompfaff
entflogen .

Wiederbr . V « l .
Weillenburg -

str . 12 , Stb . B ,

21
. Mai !

ZJohrctofä Opelhaus
... ..... ............................. ..... IlHUU^ io ^ hiil ^ hlllilllllUiilffluinhii ^ lUnulUUKlIlillllllllllllllllIhlllllh

gegenüber dem Bahnhof
Das behagliche Familien - Cafe
Herrl . Terrassen - Wasser spiele

® Ruf 25020 • Inhaber : M . Büttgen •

Am 19 . Mai vormittags ist mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager i| nd Onkel

Herr Friedrich Müller
'

im 60 . Lebensjahr nach längerem Leiden von uns gegangen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Käthe Müller , geb . Bremm
Mathilde Müller

Anni Müller .

Wiesbaden , Röderstraße 42 , den 20 . Mai 1940 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 22 . Mai , vorm . 8 .45 Uhr
vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Wiesbadener Tagblatt
Montag , 20 . Mai 1940

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt

Wiesbaden , den 19 . Mai 1940
Sfeubenstraße 23 z . Z . St . -Josefs -Hospital

z . Z . Städt . Krankenhaus , Frau Prof , von Oettingen

f Niet - Pianos ]
£ rfimitf *! Pianohaus, RheinstraBeSZ I

| jullllll £ gegenüh. LandesbibliothekJ

Salon Delle Michelsberg 6

Film - Palast
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

2 Nm . u . Küche
möal . m . Balkon
u . Abschlull von
rubiaem älteren

vünktl . Miet -
tofil . ael . Ana . u .
S . 284 an T .- Vl .

Wiesbaden , im Mai 1940 .
Herbert - Norkus -Str . 19

Aluiszesil- e

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Kuchs ,

Lanaaasse 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .

Am Samstagabend entschlief sanft nach langem Leiden meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter

Wohnung
aei . Part . ob . 1 .
Stott , mit oder

ohne Heizung .
Ana . u . D . 284
an Taabl . - Berl .

____ . ____ __ . . . jaus
Meyrer . Rheinstr . 71 .

Unser Harald hat ein Brüderchen
bekommen . Dieses zeigen in dankbarer
Freude an

Albert Nocke , ff -$ turmmann
z . Z . I. Felde , u . Frau , Gerda , geb . Ehlers

Breckenheim , Ellenbogengasse 35 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 21 . Mai 1940 , nach¬
mittags 3 Uhr in Breckenheim statt .

Am 19 . Mai wurde nach schwerer Krankheit unser Gefolqschafts -
mifglied

Preisangebote unter T . 285
an den Taghl . - Verlag .Sanio ja oertaofea

« ans n
'
eu , Sachsenwerk . Sechskreis . ,

4 - Röhren - Suver . m . Senderkasten .
Anzukehen : abends 18 — 20 Uhr .
Adresse zu erfr . i . Tagbl .- VI . Oc

In jedem Programm die neueste Wochenschau :

Unsere Wehrmacht in Luxemburg , Belgien und Holland

GEMÄLDE
nur wertvolle zu kaufen gesucht .
( Barzahlung .) Name des Malers
u . Angabe d . Darstellung erb . an
Galerie Degenhardt . Wuvvertal -
Barmen , Eermanenftrallc 49 .

im 48 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Erna Neumann .

Wiesbaden , Bonn . Biebrich , 20 . Mai 1940 .
Kastellstr . 6 , II.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 22 . Mai , vo -m . 10Uhrvon
der Trauerhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhofstatt .

Pflastersteine
alte und neue , kaust iedes
Quantum

Fa . Stumpfhaus & Bendel ,
Maipz - Gonsenheim .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädels zeigen in dankbarer Freude an

Liesel Schön , geb . Labrioia
Adolf Schön

| Dam .- Sommer -
mantel . dklbl . .

Er . 42 — 44 .
Kleider . Gr . 42
ob . 44 . Schube ,

Gr . 37 u . 40 .
, Herren - Halb -
schube . 42 . alles
geh . , z . kam . aef .
Ang . H . 285 TB .

Reitstiefel .
Grütze 43 .

Si erb .. z . k. gcs .
Ang . u . T . 276
an Tagbl . - Verl .

tt .

heute

Montag
4 .00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

strahe 101 / Drog .
Siebert , MaEr . 9 /
Drog . Tauber , Eck «
Moritz - und Adelheid -
stratze / ReformHl

Seite 6 Rr . 116
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erstklassiger Säufer und werkel ist
eingetroffen , und steht in der
Stallung von Ernst Kratz . W .-
j- onnenberg . Rambacher Str ., ab
Dienstag . 21 . Mai . zu günstigen

Preisen zum Verkauf .
Viehverwertungs - u . Beschaffuuas -

Eenollenfchaft Rhein -Taunus .
Wiesbaden , Adolfstratze 4 .

Anmutige Frauen
pflegen ihren Körper , .
sie sorgen auch für
eine innere Reini -

■ au na . Dr . Burcharos

Allen lieben Freunden , Bekannten und Geschäfts¬

freunden für d :e überaus wohltuende Anteil¬

nahme , die herrlichen Blumenspenden beim

Heimgang meines treuen Lebenskameraden , sage
ich auf diesem Wege meinen tiefgefühlten Dank .

Frieda Napp , geb . Zehner

Nach kurzer Krankheit verschied ganz unerwartet unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Karl Neumann
kaufm . Angest .

• AKTEN •
unter Garantie des Einstampfens kauft u. holt

M . Gauer , Helenenstr . 18 , Ruf 26832
Schreibmaschine

in sehr gutem
Zustand zu ver¬
kaufen . Anaeb .
u . A . 270 an den
Taabl .- Vcrlaa .

H . -Fabrrai > zu
verkauf . Wölfel .

Sallaartcr
Str . 4 . Mth . 2 r .

Sertflllft ]
Anzug f . unter¬
setzte Rin . , neu .

, bes . llmst . halb .
z . verk . Kaiser «
Frdr .«Rina 62 . 1
lks, . 10 — 12 Uhr ,
Küchemchr ..Tisch ,
2 Stühle z . verk .
Riehlstratze 27 .

_____ Erdfl , r .
Sckülervult

zu verkaufen .
Kirchgalle 21 , 1 .

Guterhalt .
Diathermie -

Apparat
fSanitas ) und
Dunsttovf für 6
Pers ., vreisw . i .

Auftr . z . verk .
Raas . Schier -

steiner Str . 17 . 4

Gutes Herren -
Rad m . Licht

hill . z . verkauf .
Ludwigstratzc 3 .

bei Bärwolf .

Deutsches Theater . Montag , 20 . Mai 1940 ,
19 — 21 .30 Uhr : „ Der ewige Quell "

, St . -R .
B , 32 . — Dienstag , 21 . Mai , 19 bis
21 .15 Uhr : „ Zwei im Busch "

, St .-R . A , 32 .
Residenz -Theater . Montag , 20 . Mai 1940 ,

20 .15 — 22 .30 Uhr : „ Aufregend — so eine
Frau "

. — Dienstag , Ä . Mai , 20 .15 bis
22 .30 Uhr : „ Aufregend — so eine Frau " .

Kurhaus . Dienstag , 21 . Mai , 16 Uhr :
Konzert : Ltg . : Kapellmeister Ernst Schnick ;
20 Uhr : Musik aus Opern . Leitung : Musik¬
direktor August Bogt .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 21 . Mai ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala -Lariete : Doppel -Gastspiel : 3 Randellis ,
die grohen deutschen Clowns , 6 % Lias , die
berühmten Ikarier , und weitere 6 Bariets -
Ncuheiten konferiert von Albert Schort .

Film - Theater :
Thalia : „Der Fuchs von Elenarvon "

.
Ufa -Palast : „Der Postmeister

"
.

Walhalla : „ Aus erster Ehe " .
Bühne : Fred » und Ata .

Film -Palast : „ Mann für Mann " .
Capitol : ..Waldrausch

" .
Apoll « : „ Der Frechdachs von Arizona

" .
Urania : „ Morgenrot " .
Luna : „In geheimer Million

" .
Olympia : „Der Polizeifunk meldet " .
Union : „ Du und ich " .

Gisela Uhlen

Viktoria v . Ballasko

Gustav Knuth

Carl Kuhlmann

Hermann Speelmans
Josef Sieber

in dem U f a r F i I m

MU Mn

Hotelportier x

Friedrich Müller
im Alter von 60 Jahren aus unserer Mitte gerissen . Wir ver¬
lieren in dem Entschlafenen einen freuen Mitarbeiter , den wir
19 Jahre zu den Unsrigen zählten . Sein Pflichtgefühl , sein
aufrechter Charakter und sein kameradschaftliches Verhalten
sichern ihm ein ehrendes und dankbares Andenken .

Betriebsführung und Gefolgschaft
HOTEL SCHWARZER BOCK .

Wiesbaden , den 19 . Mai 1940 .

Der Spielleiter R . A . Stemmle ging

mit seinem großen Schauspieler¬

ensemble unter die Autobahner !

Künstler und Arbeiter haben zu¬

sammen geschafft und gesungen ,

gebaut und gelacht , une so ent¬

band dieser starke , packende

Ufa - Film als ein unverfälschtes

Bild der Wirklichkeit , als ein von

dramatischem Leben erfülltes Ge¬

mälde menschlicher Kräfte , mensch¬

licher Taten und menschlicher

Konflikte !

Kaufe '

gute Bücher .
Ausstellsachen .

Ferngläser ,
alten Schmuck ,

alte Porzellane .
Nachlässe usw .
Zimmermann .

Taunusstr . 28 , 2
Kaufe Radio -

Apparat . Ana .
m . Preis usw .
unter 3 . V . 100 .

postlagernd .
W - Bierstadt .

Liegektnhl .
Gartenschirm ,

aut erhalten , zu
kauf . aef . Ana .
u . W . 284 T .- V .

Licgestnbl und
Fliegenfckrank

z . kaufen gesucht .
I Ang . S . 284 TB .

Lastkraftwagen .
3 — 4 To . , oder
Sattelschlepper

evtl , auch Zukl -
maschine zum

Lanabolzfabren
aeeimiet . sucht

zu kaufen .
Karl Ziegler ,
Möbelfabrik .

Rockenhausen .
Saarvfalz .

Kinder -Puvven -
wagen , gut erb . ,
u . ein Herren¬
fahrrad z . kaufen
gesucht . Preis -

ang . K . 284 TV .

Werde Mitglied
der NSV .

Dauerwellen Wasserwellen

Frau Luise Stemmler
geb . Casteleiner

im Alter von 64 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Stemmler
und Angehörigen

m «
M . 1M
Drog . Minor , Ecks
Schwalb .u . Mauritius «
strahe / Drog . Roedler ,
Langgalle 23 / Drog
oautet .Dianieittti .50 /
Drog . Seyb . Rhein «

___ _ Äng . u . D . 275

W odö toys
iäbt . Kinde sucht

von Ludwrgshafen a . Rh sofort ob später

Tagbl, -Verlag .

Achtung | [ MietgeWe |
« ehr . Schränke , Tische und « itere » am #
Stühle aller Art u . Gaskocher r . ^ h Mieterin )
sof . z. kauf . aci . Polizei -Ver - i ^ cht kl Wobn
maltung . Abtlg . Luftschutz , j,n gutem Sauset

Grolles .
Zimmer .

beizb . u . Waller
z . miet , ael Ana .
u . L . 284 T .-V ,
mmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

„ Tagblatt- Anzeigen
“

sind billig
und erfolgreich !

«IIIIIIIHlIHHIIIIIIIIlim »

^ . vormittags 10 Uhr , wird an der
Eertchtsftelle . Gcrtchtsstrallc 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 , dos
!" ocr Eemarkung Schicrstcin bclcgcne Grundstück ,uacr , Cchlotzbcrg 2 , zwangsweise versteigert . Eiqen -tumer . Ehefrau des Landwirts Frievrich Heinz
Margarethe , geb . Leineweber , Gärtner Jacob Wintcr -mct ?cr ’ ^ anbroirt Emil Leineweber , alle zu Schicrstcin
~ 3ur Abgabe eines wirksamen Gebotes bedarf es der
Borlagc des Ecnehmrgungsbescheidcs des Obcrbüracr -
mersters . °

Wiesbaden , Amtsgericht , 6 a .
Am M Mai 1940 , vormittags IO )/ . Uhr , werden ander Eertchtsftelle . Gcrichtsstrahe 2, 2 . Stock . Zimmer 98 ,bte in Gemarkung Erbenherm bclegcncn Grundstückebebauter Hofraum , Hintergalle 16 , und die Äcker in der

Bach , 3 . Gew Krehkaut 2 . Gew ., Morgen 3 . Gew . ,
HMpetersrech 1. Gew . zwangsweise versteigert . Eigen -tumer : Ehefrau des Landwirts Karl Martin Merten ,Ehrtftrane , geb . Kaiser , in Erbenhcim

Zur Abgabe eines wirksamen Gebotes bedarf es der
Borlagc des Ecnchmigungsbeschctdcs des Ober - I
burgermetfters .

______ _________________
Wiesbaden . Amtsgericht . 6 « .

Grasverkauf 1940 .

ÄÄSU “ 3
*

« Ä .

Interessenten werden gebeten , sich auf 4immcr *>4
unicres Bcrwaltungsgcböudcs . Rcugalle 8 , ctnzufindcn .

W - llcr -. Elektrizitäts - und Gaswerke
_____ _______________

Wiesbaden Aktiengesellschaft .
Am 30 . Mai 1940 , vormittags 9jz Uhr wird ander Ecnchtsstelle , Eerichtsstraße 2 , 2 . (otod , dimmet 98

mtt VL? CT ® cmo .I,u ? ß Erbcnheim bclcgcnc Wohnhausmit Hofraum und Hausgartcn und Zubehör zwangs .

2 -ä ^ EiS - ntümer : Wit « : des Etzgcr -

____ ___________________
Wiesbaden , Amtsgericht , 6 a .

Henna - Champoon , TönenFärben , Blondieren

_ Rmthcfic Behonntmodiunaen
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